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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Hern, 12. Januar — Herne, le 12 Janvier — Berna, Ii 12 Gennajo

JShrlioher Abonnementspreis Fr. 0. (halbj. Fr. 8). — Abonnemente nehmen olle Postämter sowie die Expedition des Schwa*. Handelsamtsblattes in Kern tuivw.
Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — Or s'abonne sapr&i des bureaux de poste et a l'expedition de la Feuille offxcielle sw'sse du commerce ä Bemt.

Prezzo delle assooiazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso g'i aftJzi ed alls «pcdizione del Foglio ufficiale scizzero di commercio a Bern»,

Ämtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficiale.

Abhanden gekommene Werthtitel. — litres disparus. — Titoli smarriti.

Amortisation.
Nach Erfüllung der Erfordernisse von Art. 849—859 0. R. hat das

Bezirksgericht Wyl (Kanton St. Gallen) in seiner ordentlichen Sitzung den
31. Dezember 1887, gemäß Art. 854 gleichen Gesetzes, den Depositenschein
der Bank Wyl Nr. 2420 von Fr. 8000, d. d. 22. November 1882, lautend
auf J. Widmer, Antiquar in Wyl, als kraftlos erklärt. (12—')

Wyl, 10. Januar 1888.
Die ISezirkNgerielitakauzlei.

Demande en annulation de titre.
Le eomite de la section de Lausanne de la sociötö d'assurance des

tbnctionnaires et employes föderaux s'est adressö au president du tribunal
du district de Lausanne pour obtenir l'annulation de la police ci-aprös
dösignöe, qui est egaröe:

Section n" 49, police A, 130: Galame, Alfred Ernest, de Grandson, commis
de poste ä Lausanne, fr. 2000, du 1" janvier 1876.

Dans son audience du 31 oetobre 1887, le president a decidö, con-
formöment aux articles 844, 793 et suivants du code federal des obligations,
de suivre ä la procedure en annulation de ce titre.

En consequence le ou les dötenteurs inconnus de la police sus-designöe
sont sommes de la produire au grefl'e du tribunal de Lausanne, dans le
delai de six mois ä partir de la publication du present avis, soit dös le
16 novembre 1887, faute de quoi le president en prononcera l'annulation.

Donne le 18 novembre 1887. a

L.o president:
Duiuiir.

Handelsregister. Registre du commerce. — Registro di commercio.

I. Hauptregister — 1. Registre principal — l. Registro principale

Kanton Zürich — Canton de Zürich — Cantone di Znrip
IMHM. 2. Januar. In Firma Häuser & Biedermann in Altstetten

(S. iL A. B. 1883, pag. 114) sind die Kommandiläre Kospa) Appenzeller und
Viktor Jacob ausgetreten und als neuer solcher eingetreten: Hans Conrad
Bodmcr von und in Zürich mit dem Betrage von Einhunderttausend Franken.
Der bisherige Kommanditär Xaver Zölly hat seine Kommanditsumme auf
Einhunderttausend Franken erhöht. Diese neue Kommanditgesellschaft nahm
ihren Anfang am 1. Januar 1888.

2. Januar. Die Firma „Fr. Ulrich & Sohn" in Zürich (S. II. A. B.
1886, pag. 721) ist in Folge Auflösung dieser Kolleklivgesellschaft erloschen.
Inhaber der Firma Paul Ulrich, Baumeister in Zürich ist Paul Gustav
Ulrich von Zürich, in Enge; diese Firma übernimmt die Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma Fr. Ulrich <k Sohn. Baugeschäft und Parqueterie,
Brandschenkestraße 1.

2. Januar. Gustav Kling von Weidenstetten, Württemberg, in Fehraitorf,
und Wilhelm Kling von Bietigheim, Württemberg, in Fellbach, Württemberg,

wohnhaft, haben unter der Firma Gust. Kling Sc C° in Fehraitorf
eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. April 1884 ihren
Anfang nahm. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Gustav Kling;
Kommanditär ist Wilhelm Kling mit dem Betrage von Fünfzehntausend
Franken. Fabrikation und Lager chemischer Produkte. Zur alten Färb.

2. Januar. Die bisher unter der Firma „Oessner & C" in Wädensweil
(S. II. A. B. 1883, pag. 365) bestandene Kollektivgesellschaft hat sich
aufgelöst. Unter der unveränderten Firma Gessner Sc C" in Wädensweil
haben Emil August Geßner und August Geßner, beide von Zürich und
wohnhaft in Wädensweil, eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
am 1. Januar 1888 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der
aufgelösten Kollektivgesellschaft übernimmt. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist Emil August Geßner; Kommanditär ist August Geßner mit dem
Betrage von fünfhunderttausend Franken. Fabrikation von Seiden- und
HalbseidenstolTen. Die Firma ertheilt Kollektiv-Prokura an Carl
Brupbacher und an Albert Brupbacher, beide von und in Wädensweil.

2. Januar. In die Firma Hermann Weill Sc C" in Zürich (S. H. A. B.

1884, pag. 499) tritt als Kollektivgesellschafter mit 1. Januar 1888 ein
Abraham Weill von Karlsruhe, Baden, wohnhaft in Zürich.

2. Januar. In Firma G. Daverio in Zürich (S. H. A. B. 1886, pag. 738)
ist der Kollektivprokurist Walter Scheuch ausgetreten und dagegen
Kolleklivprokura ertheilt worden an Carl Faller von Rorschach,
in Unterstraß, in der Weise, daß er je gemeinsam mit Frau Mathilde
Daverio geb. Faller oder Julius Henriei per Prokura zeichnen wird.

3. Januar. Inhaber der Firma F. Rurich in Zürich ist Friedrich Barich
von und in Winterthur. Vermögensverwaltung, Kapitalvermittlung und
Bankkommi-sion. Geschäftslokal: Heute Bärengasse 3 und mit 1. April
künftig Thalgasse 39.

4. Januar. Die Firma „.1. Fierz" in Hirslanden (S. II. .1. B. 1883,pag. 318)
ändert dieselbe ab in: A. Fierz-Bikel und verlegt ihren Sitz nach Zürich,
Tonhallestraße 18. Der Firmainhaber wohnt nun in Riesbach.

4. Januar. Die Firma Hans Schwarz in Zürich (S. II. A. B. 1886,
pag. 83) ertheilt Prokuraan Eugen Weber von Zürich, in Hottingen, und
betreiht nunmehr auch ein Maschinensreschäft und technisches Bureau. Der
Firmainhaber wohnt heute in Bassersdorf,

4. Januar. Die Firma Furrer Sc Hriner in Winterthur (S. H. A. B.

1883, pag. 229) ertheilt Prokura an Johannes Briner von Fehraitorf,
wohnhaft in Winterthur.

4. Januar. Inhaber der Firma llch Schwarzenbach in Zürich ist
Heinrich Schwarzenbach von Büschlikon, in Zürich. Spezereihandlung.
Schoffelgasse 9.

4. Januar. Die Firma George Gerner in Zürich (S II. A. B. 1883,
pag. 441) ertheilt. Prokura an Wilhelm Herbold von Butzbach, Hessen,
in Zürich.

4. Januar. Garantief/enossenscha,ft Buchs in Buchs (S. II.
A. B. 1886, pag. 13!)). Mit dem Inkrafttreten des neuen zürcherischen
privatrechtlichen Gesetzbuches (1. Januar 1888) erhalten Genossenschaften, welche
durch besondere Gesetze vorgesehen und mit Zwangsrechten ausgerüstet sind,
die juristische Persönlichkeit mit ihrer Entstehung nach Mafigabe des
betreffenden Gesetzes. Demzufolge hat die genannte Genossenschaft in ihrer
Versammlung vom 31. Dezember 1887 ihre Böschung im Handelsregister
beschlossen, existirl dagegen auf Grund ihrer Statuten und des Gesetzes
betreffend die Bereinigung der Grundprotokolle vom 20. April 1851 fort.

4. Januar. Inhaber der Firma Ed. Ahegg in Zürich ist Eduard Ahegg
von Horgen, in Zürich. Zivilingenieur für Maschinenbau, Sellnaustraße 5.

4. Januar. Die Firma „J. Schaufelbergeru in Usler (S. II. A. B. 1883,
pag. 373) ist in Folge Hinschiedes des Inhabers erloschen. Das Geschäft
OJuincaillerie und Mercerie) wird durch die Firma J. Berchtold-Schaufel-
berger in L'ster (S. II. A. B. 1883, pag. 342) weiter betriehen.

4. Januar. Inhaber der Firma Albert Graf in Außersihl ist Albert
Jakob Graf von Winterthur, in Zürich. Darm- und Gewürz- und
Werkzeughandlung. Limmatstraße 45.

5. Januar. Die Firma Ernst-Kindhauser in Winterthur (S. H. A. B.
1883, pag. 206) ertheilt Prokura an Gottlieb Ernst, Sohn, von und in
Winterthur.

5. Januar. Die Firma „ W. Achtnichu in Winterthur (S. II. A. B. 1886,
pag. 17) ist erloschen. Hermann Walter Achtnich von Niesky, Schlesien,
und Albert Ferdinand Glitsch von Schafihausen, beide in Winterthur, haben
unter der Firma W. Achtnich & C# in Winterthur eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1888 ihren Anfang nahm und die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma W. Achtnich in Winterthur übernimmt.
Fabrikation gestrickter Unterkleider. Paulstraße, Neuwiesenquartier.

5. Januar. Inhaber der Firma J. A. Aschmann-Girard in Zürich ist
Joh. Albert Aschmann-Girard von Thalweil, in Zürich. Agenturen und
Handel in technischen Abfallen. Seidengasse 16.

5. Januar. In Firma Schweizerische Kreditanstalt in Zürich (S. H.
A. B. 1883, pag. 725) ist der bisherige Vizedirektor Otto Pestalozzi am
31. Dezember 1887 ausgetreten und dessen Kollektiv - P r o k u r a damit
erloschen.

6. Januar. Die Firma II. llotop-Jausen in Zürich (S. II. A. B.
1887, pag. 603) ist wegen Aufgabe des Geschäftes erloschen.

6. Januar. Die Firma „E. Bluma in Zürich (S. II. A. B. 1883, pag. 119)
ist erloschen. Die bisherigen Inhaber derselben (Kollektivgesellschafter)
Emil Blum von Koblenz, Kanton Aargau, in Zürich, und Moritz Veith von
Zürich, nunmehr in Unterstraß, führen das Geschäft (Patentbureau, Handel
mit Maschinen und technischen Artikeln) unter der neuen Firma E. Blum ic C"
in Zürich in sonst unveränderter Weise fort. Linth-Eschergasse 17.

6. Januar. Mechanische Seidenweberei Rüti in Büti (S. H. A. B.
1886, pag. 112). Der Verwaltungsrath dieser Aktiengesellschaft hat
per 1. Januar 1888 Kollektivprokura ertheilt an Alfred Hoffmann von
Zürich, in Rapperswyl, und an Hermann Huber von Bauma, in Büti,
ersterer kommerzieller, letzterer technischer Geschäftsleiter.
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6. Januar. Die unter der Firma Zscliokkc & Comp, in Zürich
(S. II. A. B. 1883, pag. 710) bestehende Zweigniederlassung der
gleichnamigen Firma in Aarau ist mit Ende Dezember 1887 aufgehoben worden.

6 Januar. Inhaber der Firma Bloeh-Meyer in Zürich ist Salomon
Bloch-Meyer von Gernier, Kanton Neuenburg, in Bulach. Bettwaaren-
geschäft. Oberdorfstraße 17.

7. Januar. Die Genossenschaft Arbeiterverein Wetzikou in
Wetzikon (S. II. A. B. 1883, pag. 821, und 1885, pag. 381) hat in ihrer
Generalversammlung vom 28. August 1887 eine Statutenrevision
vorgenommen. Gegenüber den bisherigen Einträgen und Publikationen ist nur
zu konstatiren: Der Austritt der Genossenschafter geschieht freiwillig, auf
monatliche Kündigung je auf den 1. Juni und 1. Dezember, durch Tod
und Ausschluß; Ausgeschlossene verlieren den ihnen gutgeschriebenen Ge-
winnantheil. Die Ein- und Austrittsgelder (je Fr. 5), die Bußen für
Nichterscheinen an den Generalversammlungen (50 Cts.), die Betrüge nicht
eingelöster Austrittscheine, sowie die Guthaben ausgeschlossener Mitglieder
fallen in die Unterstützungskassa der Genossenschaft. Der den Genossenschaftern

gutgeschriebene Gewinnantheil bis auf den Betrag von Fr. 150
dient als Betriebskapital der Genossenschaft und bleibt während der Dauer
der Mitgliedschaft ä 4 % verzinslich stehen, weiterer Gewinnantheil dagegen
kann jederzeit zurückgezogen werden. Organe der Genossenschaft sind: Die
Generalversammlung, ein Vorstand von sieben Mitgliedern und drei Itech-
nungsrevisoren. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft Dritten gegenüber
gerichtlich und außergerichtlich und es führen Namens derselben der Präsident

oder der Vizepräsident je mit dem Aktuar kollektiv und der Geschäftsführer

unter der Firma der Genossenschaft allein die rechtsverbindliche
Unterschrift. Präsident ist Heinrich Wcber-Gubler, Vizepräsident Jean

Pfister-Sporrer, Aktuar Konrad Streider und Geschäftsführer Caspar Erni;
weitere Mitglieder sind: Jean Ilirzel, Rudolf Kunz-Tanner und Robert Weiß
(S. II. A. B. 1886, pag. 453, und 1887, pag. 403).

7. Januar. Die Aktionäre der Scnnhiittongescllschuft Nieder-
Uster in Uster (S. II. A. B. 1883, pag. 901) haben am 27. November 1887
eine Statutenrevision vorgenommen. Firma, Sitz und Dauer der Gesellschaft

sind unverändert geblieben. Die Einladungen an die Aktionäre er-
lolgen durch Zirkular oder wie alle übrigen Bekanntmachungen durch
Publikation im «Anzeiger » und « Boten» von Uster. Das voll einbezahlte
Grundkapital beträgt nunmehr achttausenddreihundert Franken
und ist eingetheilt in 83 auf den Namen lautende Aktien ä Fr. 100. Organe
der Gesellschaft sind: Die Generalversammlung, ein Vorstand von drei
Mitgliedern und die Kontrolstelle. Der Vorstand vertritt die Gesellschaft
Dritten gegenüber gerichtlich und außergerichtlich und es führen dessen
Präsident und Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift kollektiv. Präsident

ist Albert Gujer und Aktuar Jacob Meier, beide von und in Nieder-
Uster.

7. Januar. Die Firma „J. Hardmeyer" in Höngen (S. II. A. B. 1885,
pag. 763) ist in Folge Verkauf des Geschäftes erloschen. Inhaber der Firma
Jac. Brändli in Borgen ist Jakob Brändli von und in Ilorgen. Eisen-
waarenhandlung. Am Seeweg.

7. Januar. Inhaber der Firma II. Bock in Zürich ist Heinrich Bock
von Meilen, in Zürich. Partiewaaren, Handel in Bijouterien und Uhren.
Brunngasse 3.

Eantou Bera - Canton le Berne - Gantone 4i Berns

Bureau Biel.

1888. 4. Januar. Die im Handelsregister von Biel unterm 9. Januar
1883 eingetragene und im S. II. A. B. Nr. 3 vom 15. Januar gl. J. publizirte
Firma Baelini Freres in Biel erlheilt Prokura dem Herrn Johann Baehni,
Sohn, wohnhaft in Biel.

Bureau de Courtelarg.
5 janvier. La societi en nom collect)f „Ch. & A. Biguelinu, fabrication

d'horlogerie, ä Trämelan-dessous, inscrite au registre du commerce le 5 de-
cemhre 1885 et publice dans la F. o. s. du c. le 9 meme mois, page 755,
est eteinte ensuite de renoncialion de ses chefs. La suite du commerce de
cette maison est reprise, dös le 1" janvier 1888, par M. Charles-Edouard
Beguelin, de et ä Tramelan-dessous, sous la raison sociale Chs. Eil. Be-
guelin, ä Tramelan. Genre de commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureau:
Tramelan.

5 janvier. Le chef de la maison A. Racine Liengine, ä Cormoret,
est M. Aimö Racine alliö Liengme, originaire de Lamboing, domicilii ä
Cormoret. Genre de commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureau: Cormoret.

Bureau Laupen.
2. Januar. Durch Beschluß der General- bezto. Hauptversammlung vom

31. Dezember 1887 hat sich die in Laupen unter der Firma „Käsereigesellschaft

Laupen" bestandene Aktiengesellschaft aufgelöst (S. H. A.B.
vom 31. März 1883, Nr. 16, pag. 350). An deren Stelle hat sich unter
Uebernahme der Aktiven und Passiven der aufgelösten Gesellschaft, mit
Sitz in Laupen, unter der Firma Küsereigenossenscliaft von Laiipen
eine Genossenschaft gebildet. Die Statuten wurden am 26. Dezember
1887 festgestellt. Die Genossenschaft bezweckt: Die bestmögliche Ver-
werthung der verfügbaren Milch zur Gewinnung von Molkereiprodukten,
sei es durch den Selbstbetrieb einer Käserei etc. oder durch den Verkauf
an einen Uebernehmer. Mitglied der Genossenschaft (Genossenschafter) ist,
wer von der Hauptversammlung aufgenommen worden ist und die Statuten
oder eine darauf Bezug nehmende Beitrittserklärung unterzeichnet hat. Die
Mitgliedschaft wird verloren durch freiwilligen Austritt, Tod, Geltstag
(Konkurs) und Ausschluß. So lange die Auflösung der Genossenschaft
nicht beschlossen ist, steht jedem Mitgliede der Austritt frei. Er kann
jedoch nur auf den Schluß eines Rechnungsjahres stattfinden und muß
mindestens drei Monate vorher schriftlich dem Vorstande angekündet werden.
Die von den Mitgliedern einzuzahlende Summe wird bestimmt auf Fr. 9800
und in 196 Stammantheile von je Fr. 50 zerlegt. Die Organe der Genossenschaft

sind die Hauptversammlung und der Vorstand. An Beamten werden
überdies gewählt: Zwei Rechnungsrevisoren, zwei ständige Milchfeker und
ein Weibel. Der Vorstand wird gebildet aus dem Präsidenten, Vizepräsidenten,

Kassier und Sekretär. Derselbe besorgt die Geschäftsführung der
Genossenschaft. Präsident und Sekretär führen kollektiv die verbindliche

Unterschrift. Ein eigentlicher Gewinn wird nicht beabsichtigt und es fehlen
daher Bestimmungen über Berechnung und \ertheilung eines solchen. Die
persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Der
Vorstand ist bestellt aus den Herren : 1) Daniel Ruprecht, Gemeinderath. Bäckermeister

in Laupen, Präsident; 2) Samuel Ruprecht, Vater, Metzger in
Laupen, Vizepräsident; 3) Samuel Ruprecht, Holzschuhfabrikant in Lauper.,
Kassier; 4) Friedrich Wasserfallen, Landwirth in Laupen, Sekretär.

Bureau Wangen.
5. Januar. Die Aktiengesellschaft Küsereigesellschaft Nieder-

ünz mit Sitz in Niederönz (S. H. A. R. 1883, pag. 910) hat unterm
28. Dezember 1887 ihre Statuten revidirt, um solche mit den Vorschriften
des 0. R. in Einklang zu bringen. Firma, Sitz und Zweck der Gesellschaft,
sowie das Aktienkapital und Höhe und Eigenschaft der Aktien bleiben gleich
wie bisher. Als Organ, durch welches die von der Gesellschaft ausgehenden
Beschlüsse erfolgen, wird der Anzeiger des Amts Wangen bezeichnet.
Die verbindliche Unterschrift für die Gesellschaft führt der Präsident der
Gesellschaft, welcher auch Präsident des Vorstandes ist. Gegenwältig ist
Gottfried Schwander, Jakobs, in Niederönz Präsident.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmenthal).
6. Januar. Die Aktiengesellschaft Spar- & Leihkasse Nieder-

Simmenthal in Wimmis (S. IL A. B. 1883, pag. 295) hat in ihrer
Hauptversammlung vom 25. September 1887 neue, von diesem Tage datirende,
den Vorschriften des Obligationenrechts konforme Statuten angenommen.
Firma, Sitz, Zweck und Dauer der Gesellschaft sind unverändert gebliehen.
Das voll einbezahlte Grundkapital von Fr. 40,000, zerlegt in Namenaktien
zu Fr. 100, ist ebenfalls gleich geblieben. Organe der Gesellschaft:
Hauptversammlung der Aktionäre, Verwaltungsrath und Kreditkommission, Beamte
und Kontrolstelle. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
Inseriren in den Thuner Lokalblättern «Geschäftsblatt» und «Täglicher
Anzeiger ». Zur Vertretung der Gesellschaft nach Außen sind der Präsident
des Verwaltungsrathes und der Kassier je einzeln befugt. Präsident ist Herr
Amtsrichter Rudolf ltegez-Berger in Spiez und Kassier Herr Friedrich
Thönen, Gerichtspräsident in Wimmis, beides die bisherigen, mit Amtsdauer
his 25. September 1891.

Kanton Luzern — Canton öe Lncerne — Cantone di Lncerna

1888. 3. Januar. Die « Gemeinalp Aktien-Gesellschaft in Willisau *,
mit Sitz in Willisau (S. IL A. B. 1883, pag. 366) hat in der
Generalversammlung vom 26. Dezember 1887 die Revision ihrer Statuten beschlossen.
Die neuen Statuten, welche auf 1. Januar 1888 in Kraft treten, lauten im
Auszuge wie folgt: Unter der Firma Geiiieinalp-Aktieii-Uesellschaft in
Willisau besteht mit Sitz in Willisau eine A ktiengesel lschaft, welche
die Benutzung und Bewirthschaftung der gemeinschaftlich eigenthümlich ihr
gehörenden Gemeinalp und des übrigen Guthabens zum Zwecke hat. Die
Gesellschaft dauert, his die Liquidation derselben beschlossen wird. Das

Gesellschaftskapital bestellt aus Fr. 34,000, eingetheilt in 17 auf den Namen
lautende Aktien von je 2000 P'ranken. Organe der Gesellschaft sind: «. Die
Generalversammlung; b. Der Verwaltungsrath; c. Die Rechnungskornmission
(Revisoren). Der Verwaltungsrath besteht aus drei Mitgliedern, nämlich
einem Präsidenten, einem Ober- und einem Unteralpmeister. Der
Oberalpmeister ist der Geschäftsführer der Gesellschaft. Die Vertretung der
Gesellschaft nach Außen geschieht durch den Präsidenten des Verwaltungsrathes

und den Oberalpmeister, welche für die Gesellschaft die verbindliche
Unterschrift in kollektiver Zeichnung führen. Alle Anzeigen an die Aktionäre
sind den letztern vermittelst chargirten Briefen zuzustellen. Als Publikalions-
organ für die rechtsverbindliche Bekanntmachung gegenüber Dritten gilt
das «Luzerner Kantonsblatt». Präsident des Verwaltungsrathes ist:
Postverwalter Johann Kronenberg; Oberalpmeister der Gesellschaft ist:
Gemeindeammann Franz Meier, beide wohnhaft in Willisau-Stadt.

Kanton Glarns — Canton de Glaris — Cantone di Glarona

1888. 3. Januar. Aus der unter der Firma Triiinpy & Jenny
in Mitlödi im Handelsregister eingetragenen Kollektivgesellschaft (S. IL A. IL
1883, pag. 351) ist Fridolin Trümpy als Gesellschafter ausgetreten.

3. Januar. Die Firma Friz Jenny, Weberei in Engi (S. II. A. IL
1886, pag. 159 und 391) ertheilt den Herren Daniel Matter von Kölliken,
wohnhaft in Engi, und Heinrich Elmer von und in Matt die Kollektiv-
Prokura.

5. Januar. Der Inhaber der Firma Caspar Jenny, Ziegelbrück in
Niederurnen (S. IL A. IL 1883, pag. 445 und 1885, pag. 16) hat seinem
Tochtermann Conrad Jenny von Schwanden, wohnhaft in Ziegelbrück, die

Prokura ertheilt.

Basel-Stadt -- Bäle-Tille — ßasilea-Cittfc

1888. 3. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma lienedict
JiitiChoff in Basel (S. II. A. B. vom 1. Januar 1883) hat sich aufgelöst,
die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma
Bischoff Steuer db Cu.

3. Januar. Emil BischofT von Basel, Lorenz Eugen Steuer von
Konstanz und Rudolf Bischoll' von Basel, alle in Basel wohnhaft, haben unter
der Firma BischofT Steuer & C" in Basel eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche mit dem 1. Januar 1888 begonnen und Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma Benedict BischofT übernommen hat. Emil
BischofT und Lorenz Eugen Steuer sind unbeschränkt haftende Gesellschafter,
Rudolf BischofT ist Koinmanditär mit zweihundertfünfzigtausend Franken

(Fr. 250,000) und erhält zugleich die Prokura. Tuchhandlung. Nadelberg

10.

6. Januar. Die Firma (Emanuel Mililer in Basel (S. 11. A. B.
vom 29. Mai 1886, Nr. 53) ist in Folge Verzichtes des Inhabers gestrichen
worden.

6. Januar. Emanuel Müller und Rudolf Müller, beide von und in

Basel, haben unter der Firma Gebrüder Müller in Basel eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Januar 1888 begonnen hat.
Natur des Geschäftes: Färbereigeschäft. Geschäftslokal: Clarastraße 39.
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Baselland — Bäle-camuagne — Basilea-Camnapa

1»»». 3. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma
Basellandsehaftliche Hypothekenbank mit Sitz in Liestal hat in Ausführung
von Artikel 654 und 898 0., sowie des bundesräthlichen Kreisschreibens

vom 11. März 1887 die im S. H. A. B. vom 7. April 1883 publizirte
Bestimmung über die rechtsverbindliche Unterschrift abgeändert wie folgt: Die

rechtsverbindliche Unterschrift für die Basellandschaftliche Hypothekenbank
wird kollektiv geführt, dieselbe fuhren der Präsident der Direktion, der
Direktor und der Kassier der Gesellschaft kollektiv in der Weise, daß je
zwei derselben durch ihre gemeinsame Unterschrift die Gesellschaft
verpachten. Der Yerwaltungsrath hat die Befugniß, das Hecht der verbindlichen

Unterschrift auch noch andern Personen zu ertheilen. Präsident der
Direktion ist zur Zeit Martin Birmann von Rünenberg, in Liestal; Direktor
ist Hans Georg Schwarz von Kotlienfluh, in Liestal; Kassier ist Carl Senn

von und in Liestal.

7. Januar. Die Finna Thonviaarenfabrik Allscliwil Passavant-
Iselin in Allschwil (S. H. A. B. vom Jahre 1883, pag. 751) ertheilt
Prokura an Adolphe Dollfus von Hericourt (Frankreich), wohnhaft in Binningen.

Kanton SiMiiansen - Canton de Schaffhonse — Cantone di Sciaffnsa

188 H. 2. Januar. Die KoUektivgesellschafl Albrecht & J'Jrni in
Ilemmiahofen (in das Handelsregister eingetragen am 5. Mai 1883 und publizirt

im S. II. A. B. vom 25. Juni 1883, pag. 759) hat sich in Folge Todes

des Gesellsehafters Joh. Jacob Albrecht aufgelöst. Die liquidation des

Geschäfte» wird durch den Gesellschafter Johann Alexander Erni von Aadorf
in Hemmishofen, besorgt.

2. Januar. Inhaber der Firma E. Albreeht-Erni in Hemmishofen ist
Eugen Albrecht-Erni von Hemmishofen, wohnhaft in Hemmishofen. Natur
des Geschäftes: Sägerei.

2. Januar. Die Firma rA. Pfeiffer & Sohnu in Schaffhausen (in das

Handelsregister eingetragen am 21. Februar 1883 und publizirt im S. II.
A. B. vom 5. März 1883, pag. 233) ist in Folge Verzichtes des Inhabers
erloschen und gilt die von derselben an Herrn Carl Pfeiffer ertheilte Prokura
als widerrufen. Inhaber der Firma ('. Pfeiffer, Sohn in Schaafhausen ist
Carl Pfeiffer von und in Schaffhausen. N'atur des Geschäfte-: Manufaktur-
waarenhandlung. Geschäftslokal: Bahnhofstraße, Haus «zur Harmonie». Die
neue Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
A. PfeifTer <k Sohn.

Apuenzell A.-Rü. — Aopemell-Rti. ext. - Apeazello est.

1888. 5. Januar. Die im S. H. A. B. 1884, 3. Januar, pag. 2

publizirte Genossenschaft Ersparniskasse Hundnil mit Sitz in Ilundwil
hat in ihrer Hauptversammlung vom 27. Dezember 1887 die Statuten le-
vidirt, um dieselben mit den Bestimmungen des schweizerischen Obligationenrechtes

vollständig in Einklang zu bringen. Bei den im Jahre 1884 publi-
znten Bestimmungen ist übrigens keine wesentliche Aenderung eingetreten.
Die solidarische Haftbarkeit sämmtlicher Mitglieder fur die Guthaben und
Zinse der Einleger bleibt beibehalten. Präsident und Aktuar der Yerwaltungs-
kominission sind dieselben wie 1884: die Herren Althauptmann J. J. Frehner
und Bezirksrichter J. j. Signer; Kassier ist (S. H. A. B. 1887 21. Mai,
pag. 396» Herr Kantonsrath U. Nägeli zum Hornli, dieser fuhrt die rechtsgültige

Unterschrift.
6. Januar Die unter der Firma Ersparniskasse in Urnäsch im

S. H. A. B. 1883, 12. November, pag. 958, publiznte Genossenschaft,
mit Sitz in Urnäsch, hat Ende 1887 ihre Statuten revidirt und es sind die
durch diese Revision mit den Bestimmungen des Schweiz. Obligationenrechts

in Uebereinstimmung gebrachten Statuten mit 1. Januar 1888 in
Kraft getreten. Gegenüber den im Jahre 1883 veröffentlichten Bestimmungen
sind folgende Aenderungen, resp. neu aufgenommenen Artikel hervorzuheben

: « Die personliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder fur Yerbind-
lichkeiten der Genossenschaft ist ausgeschlossen » (§ 25). « Die Yerwaltungs-
kommission (fünf Mitglieder) übernimmt die unbedingte Verantwortlichkeit,

wahrt sich in Folge dessen aber auch das Recht, sich selbst zu
konstituiren » (§2). «Der Gemeinderath, an welchen im Falle einer
Auflösung der Genossenschaft (vorbehalten § 27) die Verwaltung übergeht,
besitzt das Aufsichtsrecht über dieses Institut» (§ 3). «Im Falle einer
Auflosung der Genossenschaft will sich die jeweilige Kommission das Recht
gewahrt wissen, von sich aus den Reservefonds entweder ganz oder theil-
weise einer zu bestimmenden gemeinnützigen Anstalt in Urnäsch
zuzuwenden» (§27). «Zur Stellvertretung der Genossenschaft im Verkehr, zur
Zeichnung für dieselbe, sowie zur Vertretung vor Gericht sind kollektiv der
jeweilige Präsident (eventuell der Verwalter) und der Kassier ermächtigt»
(§ 5). Präsident, Kassier und Verwalter sind dieselben wie 1883, nämlich
die Herren alt Regierungsrath (nun Gemeindehauptmann Joh. Friedr. Xef,
alt Hauptmann Joh. Jak. Gähler und Kantonsrath Friedrich Nef, alle drei
in Urnäsch.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau Mels (Bezirk Sargans).

1888. 1. Januar. Die Firma „Franz Pfiffneru in Wallenstadt (S. H.
A. B. 1883, Nr. 31. pag. 257) ist in Folge Verkaufs des Geschäftes an
seinen Sohn E. Pfiffner erloschen. Inhaber der Firma E. Pfiffner in
Wallenstadt ist Emil Pfiffner von Quarten in Wallenstadt. Derselbe
übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma Franz Pfiffner. Natur
des Geschäftes: Eisenwaarenhandlung; Beginn der Geschäftsübernahme auf
1. Januar 1888.

Bureau St. Gallen.
3. Januar. Die Firma „A. Wild-Merzu in St. Gallen (S. 11. A. B.

1883, pag. 181, 1881, pag. 17) ist in Folge Verzichts des Inhabers erloschen.
August Wild-Merz von St. Gallen und Hugo Heß von Wald (Kt. Zürich»,
beide wohnhaft in St. Gallen, haben unter der Firma A. Wild-Merz & C"
in St. Gallen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Januar
1888 begonnen hat. Natur des Geschäftes: Agenturen und Kommission in
Kolonialwaaren und Landesprodukten. Geschäftslokal: Frohngartenstraße 4.

3. Januar. Die Firma Oscar Herrmann in St. Gallen (S. H.
A. B. 1886, pag. 467 und 488) ist in Folge Wegzugs und Verzichts des

Inhabers erloschen.

4. Januar. Die Firma J. J. Nänny in St. Gallen (S. H. A. B. 1883,
pag. 258) ertheilt Prokura an Jacques Nänny, Sohn, in St. Gallen.

6. Januar. Leon Levy in New-York, Jules Levy in San Francisco
und Max Levy in San Francisco haben unter der Firma Leon Levy & Bros,
in St. Gallen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Januar
1888 beginnt und Aktiva und Passiva der Firma „S. M. Pollocku in
St. Gallen (S. H. A. B. 1885, pag. 477), die durch Verzicht des Inhabers
erlischt, übernimmt. Die Firma Leon Levy & Bros, in St. Gallen ertheilt
Prokura an Salomon M. Pollock in St. Gallen. Natur des Geschäfts:
Fabrikation und Export von Weißwaaren.

7. Januar. Die Firma C. Schneider-Keller in St. Gallen (S. H. A. B.

1883, pag. 313) ertheilt Prokura an Carl Schneider, Sohn, in St. Gallen.

Kanton Granöünden - Canton des Grisons - Cantone öei Gripni

1888. 4. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma
Hössli k C'e in Splügen (S. H. A. B. 1883, pag. 392) hat in ihrer
Generalversammlung vom 2. September 1882 die Fortdauer des Gesellschaftsvertrages

wieder auf zehn Jahre, also vom 30. Juni 1882 bis zum 30. Juni
1892 beschlossen.

6. Januar. Michael Schmidt, Vater, und Ulrich Schmidt, Sohn, beide
von Filisur und wohnhaft in St. Moritz, haben unter der Firma M & Ulr.
Schmidt in St. Moritz eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. November 1887 begonnen hat. Natur des Geschäftes: Kolonialwaaren
und Delikatessenhandlung. Geschäftslokal: Am Platz.

Kanton Aanan — Canton d'Argoyie — Cantone A'Argora

Bezirk Aarau.

1888. 5. Januar. Die lirma Sater <£ C° in Liquidation in
Aarau (S. 11. A. B. 1885, pag. 714) ist in Folge Beendigung der Liquidation
erloschen.

5. Januar. Die Kollektivgesellschaft „J. J. Guyer" in Aarau (S. H.
A. B. 1883, pag. 353) hat sich aufgelöst. Inhaber der Firma Oskar Guyer
in Aarau ist Oskar Guyer von und in Aarau. Natur des Geschäftes:
Fabrikation von Halbwollwaaren. Geschäftslokal: Telli.

Bezirk Brugg.
5. Januar. Die Aktiengesellschaft „Fisch, Wild & Comp."

in Brugg (S. H. A. B. 1883, pag 808) hat unterm 22. November 1887
eine Revision der Statuten vorgenommen. Die neuen Statuten enthalten
folgende wesentliche Bestimmungen: Die Gesellschaft führt von nun an die
Firma „Effingerhof" Aktiengesellschaft für Buchdruckerei, Papierhandel

und Buchbinderei. Sitz (Brugg) und Zweck der Gesellschaft bleiben
unverändert. Die neuen Statuten treten mit dem Tage der Publikation durch
das schweizerische Handelsamtsblatt in Kraft. Die Dauer der Gesellschaft
ist eine unbestimmte. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 200,000, ein-
getheilt in 200 Aktien ä Fr. 1000. Die Aktien lauten auf den Namen. Die
Bekanntmachungen an die Aktionäre erfolgen mit rechtsverbindlicher
Wirkung für dieselben durch ciiargirte Briefe. Sonstige Publikationen
erscheinen im Aargauischen Hausfreund in Brugg. Die Vertretung des Gesellschaft

nach Außen steht dem von der Generalversammlung gewählten
Geschäftsausschuß von drei Mitgliedern zu Derselbe wählt einen Geranten,
welcher für die Gesellschaft die rechtsverbindliche Unterschrift per procura
fuhrt. Der Gerant ist wie bis anher Oskar Gnauth von und in Brugg.
Ge<chäftslokal: Effingerhof.

Bezirk Laufenburg.
5. Januar. Die Kollektivgesellschaft « Hüssy & Künzli», mit Hauptsitz

in Murg a. Rh., Großherzogthum Baden, bestehend aus den Herren
Herrmann Hüssy-Künzli von und in Safenwyl, Paul Hüssy-Gugelmann von
Safenwyl, wohnhaft in Säckingen, und Herrmann Albert Matter-Hüs-y von
Kölliken, wohnhaft in Säckingen, eingetragen im Handelsregister des großh.
badischen Amtsgerichts Säckingen, Abtheilung II (Gesellschaftsregister), am
16. Dezember 1882 und 9. April 1885 und publizirt im deutschen
Reichsanzeiger, Beilage 3, Nr. 304, vom 28. Dezember 1882, und Beilage 5,
Nr. 91, vom 18. April 1885, hat am 1. Januar 1888 in Laufenburg eine
Filiale unter derselben Firma Hüssy & Künzli errichtet. Zur Vertretung
derselben ist neben den Theilhabern selbst berechtigt Jakob Bossard von
Kölliken, wohnhaft in Murg, welchem unterm 1. Oktober 1882 die Prokura

ertheilt wurde. Natur des Geschäftes: Schuh-Elastique-Fabiik und
mechanische Buntweberei.

Bezirk Zofingen.

5. Januar. Die KoUektivgesellschafl „Husi & Rothu in Murgenlhal
(S. II. A. B. 1886, pag. 182) ist erloschen. Ulrich Husi in Murgenlhal und
Guido Rötig in München haben unter der Firma Rötig & Husi in Murgenthal

eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit 1. Januar 1SC3 ihren
Anfang genommen hat. Zur Firmaunterschrift ist vorläufig nur Ulrich Husi
berechtigt. Die Firma übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma
Husi &. Roth. Natur des Geschäftes: Lithographie.

5. Januar. Die Kollektivgesellschaft D' A. Landolt & C" in Zofingen
(S. H. A. B. 1883, pag. 950) ertheilt Prokura an Oskar Suter von und in
Zofingen.

Kanton Tnnrgan - Canton de Ttiorprie - Cantone di Tnriona

1888. 2. Januar. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma

„ Sulzer Hoz db C°" in Aadorf (S. II. A. B. 1885, pag. 29) ist Ad. Hoz
ausgetreten und in Folge dessen die Firma erloschen. Die übrigen
Gesellschafter H. Sulzer-Rieter von Winterthur, in Aadorf; C. Sulzer-Spiller von
und in Winterthur und H. Sulzer, Sohn, von Winterthur, in Aadorf, führen
die Kollektivgesellschaft fort unter der Firma Sulzer & C1* in Aadorf;- die.-e

Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Sulzer
Hoz & C°. Natur des Geschäftes: Rothfärberei.
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2. Januar. Die Firma Joh* Allenspach in Eppishausen (S. H. A. B.
18S3, pap. 918) ist in Folge Todes des Inhabers erloschen.

3. Januar. Inhaber der Firma Reinhard Müller in Buhweil ist Reinhard

Müller von Räuchlisberg, wohnhaft in Buhweil. Natur des Geschäftes:
Käserei.

5. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Erste Schweizerische
Alpenmileh-Exportgesellschaft in Romanshorn (S. H. A. B. 1883, pag. 553)
ertheilt Prokura an Gottfried Habicht von Schaafhausen, wohnhaft in
Romanshorn.

5. Januar. Die Firma Gottfried Xiederhauser in Olmersweil (S. H. A. B.
1883, pag. 854) hat ihr Domizil nach Schweizersholz verlegt.

6. Januar. Die Firma nJ. Keller" in Frauenfeld (S. II. A. B. 1883,
pag. 813) ist in Folge lodes des Inhabers erloschen. Inhaber der Firma
Jacob Keller, Metzger in Frauenfeld ist Jacob Keller von Weinfelden,
wohnhaft in Frauenfeld. Natur des Geschäftes: Metzgerei.

Kanton Tessin — Canton in Tessin - Cantone del Ticino

L'fficio di Biasca (distretto di Riviera).
1888. 7 Gennajo. La ditta „Elli Pietro", in Osogna, inscritta al re-

gistro di commercio al n' 33 Ii 27 Aprile 1883 e pubblicata nel F. n. s. di c.
Ii 20 Giugno 1883, a pag. 737, e estinta per la morte del titolare, avvenuia
11 8 Dicembre 1887. La signora Elli Catterina ved. fu Pietro, nata Negrini,
di Culgiago (Italia 1, domiciliata in Osogna, fa inscrivere che mediante atto
notarile 11 Dicembre 1887, in rogito Sacchi, di Lodrino, divenne proprie-
taria del negozio del fu di lei marito Elli Pietro, che esercisce sotto la
propria ditta Elli Caterina, in Osogna. Genere di commercio: Prestino e

generi diversi.
l'fficio di Lugano.

^
3 Gennajo. I signori Albino G-uidi fu Giuseppe, di Chiasso, dimorante

in Lugano, e Iranquillo Clerici fu Francesco, di Maccagno Superiore (Regno
d'Italia), pure dimorante in Lugano, notificano avere di comune consenso
sciolta la societä in nome collettivo fra loro esistente, sotto la ditta Albino
G-ttidi e Tr. Clerici, in Lugano, per l'esercizio del! Albergo Splendido
(Hotel Splendide), inscritta al registro di commercio il 22 Aprile 1887 e

pubblicata nel F. u. s. di c. il 26 Aprile 1887, pag. 328. II signor Albino
Guidi i incaricaio della liquidazione della societä stessa.

3 Gennajo. I signori Albino Guidi fu Giuseppe, di Chiasso, domiciliato
in Lugano, e Vincenzo Fedele fu Battista, di Dalpe, dimorante alia Villa
d'Este Lago di Como (regno d'Italia), hanno costituito fra di loro una
societä in nome collettivo, sotto la ditta Alb. Guidi e V. Fedele, con
sede in Lugano, incominciata col 1° Gennajo 1888. Ciascuno dei soci ha
täcoltä di amministrare. Genere di commercio: Esercizio dell' Albergo
Splendido (Hotel Splendide), posto in Lugano.

ü!itß2 ^aaJt -- canton de Hm — Cantone di Hu
Bureau de Lausanne.

1887. 31 dicembre. Suivant acte instrumenta par le notaire
Cn* Buguon le 30 aoüt 1887, les Statuts de la Societe des Eaux de
Lausanne tsociöte anonyme, dont le siüge est ä Lausanne, F. o. s.
du c. des 7 inai 1883. page 524; 17 janvier 1884, page 31, et 31 aoüt
1884, page 618) ont 6te modifies par Fassemblee generale des actionnaires
du müme jour. Les modifications interessant les tiers portent sur les points
suivants: La duree de la societe est illimitee. Le capital social, primitice-
ment de un million deux cent mille francs, est reduit äun million cent
cinquante mille francs, divisö en 2300 actions au porteur, de cinq
cents francs chacune, entierement liberees. Toutes les publications emanant
de la societe et qui sont impos£es par les Statuts ou par la loi sont in-
serees dans la Feuiile des avis officiels du canton de Yaud. Le conseil
d'administration a düleguö la signature sociale, en vertu de Particle 40 des
Statuts, ä son president, M. Alphonse Vallotton, et ä son secretaire, M. Edouard
Buttet, les deux domicilies ä Lausanne, qui signeront collectivement.

31 decembre. Suivant acte instrumenta par le notaire F. Piot le
23 dicembre 1887, Fassemblee generale des actionnaires de la Societe
lausannoise d'eelairage et (le cliauffage par le gaz (society anonyme,
dont le si£ge est ä Lausanne, F. o. s. du c. du 30 mars 1883, page 347)
a adopte de nouveaux Statuts. La raison sociale reste la meme. La societe
a pour but l'exploitation des concessions resultant des actes passes avec
la commune de Lausanne, generalement toutes les operations auxquelles
pourrait donner lieu l'application de l'eclairage et du chaufiage par le gaz,
tant dans la ville de Lausanne que dans ses abords, tels que ceux-ci sont
determines dans les conventions sus-enonc£es. La societe durera jusqu'au
31 decembre 1895. Le capital social est de sept cent mille francs,
divide en 1400 actions, de cinq cents francs chacune, entierement liberies.
Les actions sont nominatives. Les publications de la societe sont faites
dans la Feuiile des avis officiels du canton de Yaud. La societe est
administree par un conseil d'administration composö de cinq membres,
nommfe pour trois an». Le president et le secretaire du conseil d'administration

ont conjointement la signature sociale et representent valablement
la society vis-ä-vis des tiers. Le president est M. Bory-Hollard, le secretaire

est M. Jaques Regamey, les deux domiciles ä Lausanne.
31 decembre. Las Statuts de la Societe immobiliere du Valentin

(societe anonyme, dont le siege est ä Lausanne, F. o. s. du c. des
1" decembre 1883, page 975, et 28 octobre 1885, page 680) ont ete
modifies par l'assembiee generale des actionnaires de cette societe du
12 decembre courant et instrumentes par le notaire Henri Meylan le
21 decembre dit. Les modifications interessant les tiers portent sur les
points suivants: Le capital social, fixeprecidemment ä deux cent mille francs,
a ete reduit ä cent soixante mille francs, divise en seize cents
actions au porteur, de cent francs chacune, entierement liberees. La societe
est valablement engagee ä l'egard des tiers par la signature de deux
membres de son comite d'administration, lequel est actuellement compose
de MM. Ph.-G. Adair, president; S. Dupertuis, domicilies ä Lausanne, et
Juste Caille pere, ä Vevey.

31 decembre. Les Statuts de la Revue militaire Suisse (societe
anonyme, dont le siege est ä Lausanne, F. o. s. du c. du 8 mai 1883,

page 530) ont ete modifies dans l'assembiee generale des actionnaires de
.cette societe da 30 juillet 1886 et instrumentes ledit jour par le notaire
Piot. La societe conserve la meme raison sociale. Son siege continue ä
etre ä Lausanne. Elle a pour» but la continuation de la publication du
journal la Revue militaire suisse. La duree de la societe est illimitee. Le
capital social est reduit ä quinze mille francs, divise en cent
cinquante actions, de cent francs chacune; sur ce nombre, 123 sont entierement

liberees et 27 sur lesquelles il a ete verse le vingt pour cent. Les
actions sont au porteur. La societe est administree et representee par un
comite de redaction de trois ä cinq membres, nommes pour quatre ans
par l'assembiee generale. Ghaque membre du comite de redaction a la
signature sociale. Les publications de la societe sont inserees dans' la
Revue militaire suisse. Le comite de redaction est actuellement compose
de MM. Lecomte, colonel divisionnaire; B. Kräutler, premier lieutenant
d'infanterie, et Feyler, lieutenant d'infantei ie, les trois domicilies ä Lausanne.

31 decembre. II resulte d'un acte instrumente le 29 decembre 1887
par le notahe A. Rossier que le capital social de la Caisse populaire
d'epargne et de credit (societe anonyme, dont le siege est ä
Lausanne, F. o. s. du c. du 22 janvier 1883, page 41), lix6 ä cent mille
francs et divise en mille actions, de cent francs, est entierement sous-
crit et que le vingt pour cent au moins a ete etTectivement verse sur
chaque action. Les actions sont nominatives. La societe est representee
vis-ä-vis des tiers par un directeur qui possede la signature sociale. Le
directeur est M. Paul Jaccottet, domiciiie ä Lausanne. La presente declaration

complete celle faite le 13 janvier 1883.

1888. 4 janvier. Le chef de la maison V" Kiefer-Girod, ä
Lausanne, est Athenais nee Girod, veuve de Jean Kiefer, de Soleure, domiciliee
ä Lausanne. Genre de commerce: Bonneterie et mercerie. Magasin: Rue
Centrale, 1.

Bureau de Moudon.

1887. 29 decembre. Ensuite de decision de l'assembiee generale du
23 decembre 1887, la societe anonyme Societe immobiliere de In
Colline, ä Lovattens, inscrite le 27 mars 1883 et publiee dans le n' 59,
page 165 de la F. o. s. du c. du 21 avril 1883, est dissoute. Son actif et son
passif passent ä la nouvelle societe constitute conformement aux art. 716 et
suivants c. o. En consequence, !inscription faite au registre ä la date sus-
rappelee est radiee.

1888. 6 janvier. Sous la denomination La Rroye, Societe de patinage,
il existe, ä Moudon, une soci6te ayant pour but recreatif de procurer ä

ses membres et au public des places de patinage. Les Statuts ont et6
etablis le 5 janvier 1888. Tout citoyen actif peut devenir membre de la
societe en payant la finance d'entrüe fixee par Fassemblee generale. L'n
comite de sept membres adrninistre la societü et la reprösente vis-ä-vis des
tiers. II est nommd chaque annüe au mois de novembre par Fassemblee
generale parmi ses membres et se constitue en designant un president, un
vice-president et un secretaire-caissier. La signature collective du president
et du secretaire engage la societe. Les publications sont faites par insertions

dans les feuilles locales. Les membres de la societe sont exoneres
de toute responsabilitü individuelle. La societe a un capital de fr. 100.
En cas de dissolution, l'avoir sera partag£ entre l'infirmerie de Moudon et
l'ecole enfantine. La dissolution ne pourra etre prononcGe, si sept membres
veulent continuer la societe. Les membres du comitü sont MM. H. Jordan,
prefet; Louis Freymond, notaire et greffier; H. Joly, professeur; Eug.
Trachsel, tanneur; Julien Bryois, negociant; Louis Clot, comptable, et
Lucien Jordan' employe. M. Bryois est president, L. Glot vice-pr£sident et
Lucien Jordan secretaire-caissier, tous ä Moudon.

Bureau de Vevey.

3 janvier. Le chef de la maison A. Henry, ä Vevey, est Julien-
Auguste Henry, bourgeois de Yullierens, domicilii ä Vevey. Genre de
commerce: Comestibles. Magasin: Rue des Anciens Moulins, 21, Vevey.

4 janvier. Jean-Pierre-Emile Bersier, de Yillarzel, Gully et Lutry,
negociant ä Corsier; Charles - Albert Pfeiffer, de Neunkirch t Schaffhouse),
charcutier ä Vevey, et Oswald Rutschmann, de Thiengen (grand-duche de
Bade), boucher ä Vevey, ont constitue, ä Vevey, sous la raison sociale
Bersier k C", une societe en nom eollectif qui a commence le 1" janvier
1888. Genre de commerce: Fabrication et vente de biere, exploitation de
la brasserie du College, ä Vevey. Bureaux: Rue du College, n" 14 et 16.

Bureau (TYverdon.

3 janvier. Charles-Albert Cornu, de Chamblon, domiciiie ä Yvonand,
declare que la maison dont il etait le chef audit Yvonand, sous la raison
Ch' Cornu (meunerie, scierie, huilerie), publiee dans la F. o. s. du c. du
24 avril 1383, page 167, a cesse d'exister ensuite de renonciation du titulaire.

Kantoi KeteiÄ — Canton ie Keuctatel — Cactcce di Mcoätel

Bureau dt Boudry.

1888. 4 janvier. Le chef de la maison Ch' Mathey, ä Auvernier,
est Charles Mathey, du Locle, domiciiie ä Auvernier. Genre de commerce:
Cafes torrefies. Bureaux: A Auvernier. Cette maison a £td fondle Ie
1" janvier 1888.

Bureau du Locle.

4 janvier. La societü en nom eollectif X & P: Tschetounoff freres
et Tissot, fondee ä Moscou, compose des citoyens Nicolas Tschetounotf,
de Moscou, et Charles Tissot fils, du Locle (Suisse), tous deux domicilies
ä Moscou, domicile elu chez leur procureur Charles-Emile Tissot, conseiller
national suisse, au Locle, a ouvert une succursale au Locle, sous la m£ine
raison sociale cN <k P: Tschetounotl früres et Tissot», commencant d6s

son inscription au registre du commerce. Genre de commerce: Fabrique
d'horlogerie. Bureaux: CrtH Yaillant, n* 122, Locle.

4 janvier. La maison X* & P: Tschetounoff freres et Tissot, ä Moscou,
avec succursale au Locle, donne procuration speciale pour la fabrication
de tous genres d'horlogerie ä M. Charles-Emile Tissot, conseiller national
suisse, au Locle.

4 janvier. La raison de commerce Ed: Jlarguier fils, au Locle,

pour la gravure et la decoration des boites de montres (voir F. o. s. du c. du



Handelnamtsblatt. Beilage I zu Nr. 5. 37 Annexe I au N* 5, Keaille officlelle da commerce.

18 mat 1887, tt' 51, page 388), est radiee par suite de la renonciation du

tiiulaire.
Bureau de Mötiers (district du Val-de-Iravers).

4 janvier. Sous la raison sociale Soeiete du gaz de Fleurier (F. o. s.

du c. du 7 juillet 1883, page 811), il a 6t6 fonde, antdrieurement au 1" janvier

1883, une socidte anonyme, dont le sidge est ä Fleurier, en vue
de fournir ä ladite locality le gaz necessaire ä l'dclairage, la pose de la canalisation,

les installations ndcessaires pour les appareils d'dclairage, la fabrication
et la vente du gaz aux termes du contrat passd entre la municipalite de

Fleurier et ladite socidte, en date du 27 fevrier 1873. Par acte authentique,

recu Emile Barbezat, notaire ä Fleurier, le 18 juillet 1887 (ddposd le
4 janvier 1888), les Statuts de cette socidtd ont dtd revises suivant deliberation

de l'assembiee generale du 14 juillet 1887, pour les mettre en

harmonie avec le code federal des obligations. Les modifications interessant
les tiers portent sur les points suivants: Le president et le secretaire du

conseil d'administration obligent la soeiete vis-ä-vis des tiers, lorsqu'ils
signent collectivement au nom de celle-ci. Le president du conseil
d'administration est le citoyen Edouard Ledermann, de Lauperswyl (Berne),
et le secretaire le citoyen Jean Jequier, de Fleurier, les deux domicili6s ä

Fleurier.
4 janvier. Sous la raison sociale Societe des imineubles du Cercle

demoeratique de Fleurier (F. o. s. du c. du 22 juin 1883, page 747), il a

ete fonde, anterieurement au 1" janvier 1883, une societe anonyme,
dont le siege est ä Fleurier, en vue de l'acquisition et de l'exploitation
d'un bätiment et dependances ä Fleurier, afin essentiellement, de procurer
ä la Societe du Cercle demoeratique de Fleurier des locaux pour ses

reunions, ainsi que pour ses servants et employes. Par acte authentique,
re?u Emile Barbezat, notaire ä Fleurier, le 16 aoüt 1887 (depose le 4 janvier

1888), les Statuts de cette societe ont ete revises suivant decision de
l'assembiee generale du 23 juin 1887, pour les mettre en harmonie avec
le code federal des obligations. Les modifications interessant les tiers
portent sur les points suivants: La duree de la societe est fixee ä trente
ans qui ont commence ä courir le 28 janvier 1874. Le capital social est
de soixante mille francs, divise en six cenls actions, de cent francs
ehacune, entierement souscrites et libdrdes. Les actions sont au porteur.
Les actionnaires sont convoques aux assembldes generales, au moins quinze
jours ä l'avance, par deux publications faites dans un journal du district
du Yal-de-Travers et portant fordre du jour des deliberations. La societe
est representee vis-ä-vis des tiers par un conseil d'administration compose
de sept membres, choisis parmi les actionnaires et nommes par l'assembiee
generale. Le president et le secretaire-caissier de ce conseil signent
collectivement au nom de la societe qui est valablement representee et engagee
vis-ä-vis des tiers par ces deux .--ignatures. Le president du conseil
d'administration est le citoyen Gustave Verein, de Fleurier et Rougemont, et
le secretaire-caissier Charles Berthoud, de Fleurier, les deux domicili6s ä

Fleurier.
4 janvier. Sous la denomination de Soeiete de l'imineuble du Cercle

de Pi nion de Fleurier (F. o. s. du c. du 25 juin 1883, page 763), il a ete
fonde. anterieurement au 1"janvier 1883, une societe anonyme, dont
le siege est ä Fleurier, ayant pour but l'acquisition et l'exploitation de la
maison appartenant alors au citoyen Guillaume Berghof, sise ä Fleurier,
ä la Grand'Rue, et de toutes les dependances de cet immeuble, en vue
essentiellement de procurer ä la Societe du Cercle de l'Union de Fleurier
des locaux pour ses reunions, ainsi que pour ses servants et employes.
Par acte authentique, recu Emile Barbezat, notaire ä Fleurier, le 26 dd-
cembre 1887, les Statuts de cette societe ont ete revises suivant decision
de l'assembiee generale du 22 ddcembre 1887, pour les mettre en
harmonie avec le code federal des obligations. Les modifications interessant
les tiers portent sur les points suivants: La duree de la societe a ete fixee
ä trente ans qui ont commence ä courir le 9 septembre 1872. Les actionnaires

sont convoques aux assembles generales, au moins huit jours ä
l'avance, par deux publications dans un journal du district du Yal-de-
Travers et portant l'ordre du jour de la seance. La societe est representee
vis-ä-vis des tiers par un conseil d'administration compose de cinq membres,
choisis parmi les actionnaires et nommes par l'assembiee generale. Le
president et le secretaire-caissier de ce conseil signent collectivement au
nom de la societe qui est valablement representee et engagee vis-ä-vis
des tiers par ces deux signatures. Le president du conseil d'administration
est Emile Ducommun, du Locle, et le secretaire-caissier Edouard Barrelet,
de Boveresse, les deux ä Fleurier.

Bureau de Neucli&tel.

1887. 30 decembre. Dans leur assemble generale du 26 decembre
1887, les actionnaires de la Soeiete de Consommation du Landeron,
societe anonyme ayant son siege au Landeron, ont procede ä une
revision des Statuts anterieurs de ladite societe, inscrits au registre du
commerce ä la date du 15 juin 1883 et publies dans la F. o. s. du c. du
17 juillet 1883, n" 105, page 846. Ces nouveaux Statuts ont ete stipules
en acte authentique le 27 decembre 1887, acte recu C.-A. Bonjour, notaire
au Landeron. La raison sociale reste la meme; le sidge est toujours au
Landeron. Le but de la societe est, comme par le passe, de vendre aux
meilleures conditions possibles les marchandises qu'elle a en magasin. La
duree est prolongee jusqu'au 31 mai 1900, sauf dissolution anticipee dans
les cas prevus ä l'art. 25 des Statuts. Le capital social est fixe ä cinqrnille quatre cents francs et divis6 en mille quatre-vingts actions
nominatives, de cinq francs chacune, entierement liberees. La convocation
des actionnaires a lieu par cartes, indiquant l'ordre du jour et remises ä
domicile contre quittance ou envoyees sous pli recommardd. Les autres
publications de la societe se feront par trois insertions dans la Feuille
officielle du canton de Neuchätel. Le comite est compose de cinq membres.
Le president et le secretaire-caissier du comite ont collectivement la signature

sociale. Le president actuel du comite est Arnold Hainard, le
secretaire-caissier est Alfred Guyot, tous deux employes de la fabrique d'ebauches
Hahn freres & C", au Landeron; leur domicile pour les affaires de la
societe est dans les bureaux de la fabrique.

1888. 4 janvier. La societi en nom collectif „ //. Wolfrath <£ C14 " ä
Neuchätel, inscrite au registre du commerce du district de Neuchätel le 31 decembre
1884 et publice dans la F. o. s. du c. le 8 janvier 1885, n' 4, page 18, est
dt3Soute. La procuration conferie ä la meme date par ladite societe ä

Henri-Eugbne Wolfrath est ainsi rivoquee. Henri-Eugene Wolfrath fils, de
Neuchätel; Louis - Francois Sperie, des Yerrieres, et Rend - Alfred - Henri
Wolfrath pdre, de Neuchätel, tous trois y domicilies, ont constitud dans
cette ville, sous la raison sociale H. Wülfrath & C'*, une societe en
commandite, commencde le 1" janvier 1888, et dans Iaquelle Henri-Eugdne
Wolfrath fils et Louis-Francois Sperie sont associds inddfiniment respon-
sables et Rend-Alfred-Henri Wolfrath pere associd-commanditaire pour une
commandite de vingt mille francs. Genre de commerce: Impressions typo-
graphiques et publication de la Feuille d'Avis de Neuchätel <k du Yignoble.
Bureaux: Rue du Temple Neuf, n" 3.

5 janvier. La raison „Cicile Gauthier", ä Neuchätel, inscrite au registre
du commerce et publiee dans la F. o. s. du c. du 6 mars 1883, Ile partie,
n° 32, page 244, est eteinte ensuite de renonciation de la iitulaire. Le chef
de la maison Elise Treyvaud, ä Neuchätel, est Elise Treyvaud, de Cudrefin
(Vaud), domicilide ä Neuchätel. Genre de commerce: Epicerie, mercerie.
Bureaux: Ecluse, n" 29. Cette maison a 6t6 fondde le 5 ddcembre 1887.

6 janvier. La raison „ Ch* Gendrea, ä Neuchätel, inscrite au registre
du commerce et publiee dans la F. o. s. du c. du 10 fevrier 1883, II' partie,
n' 17, page 127, est iteinte. Charles-Ferdinand Menoud-dit-Gendre, et
Gustave-Arthur Menoud-dit-Gendre, tous deux de Neuchätel et y domicilids,
ont constitud en cette ville, sous la raison sociale Ch' Gendre et fils, une
socidte en nom collectif qui a commence le 1" janvier 1888. Genre de

commerce: Marchands-tailleurs. Bureaux: Rue du Trdsor, n° 2.

Kanton M — Canton de GenOre — Cantone di Ginerra

1887. 30 ddeembre. La raison „A. Masi", inscrite comme fonderie
ä la Coulouvreniere, Plainpalais (F. o. s. du'c. de 1887, page 930), eesse

d'exister ensuite de sa transformation en association comme suit: Antoine
Masi, sus-ddsignd, et Jules Favre-Rivenc, ce dernier jusqu'ici fondd de

procuration de la maison, les deux domicilids ä Geneve, ont constitud ä

la Coulouvrenidre, sous la raison sociale A. Masi & C°, une socidtd en
commandite qui commencera le 1" janvier 1888, dans Iaquelle Antoine
Masi est seul associd gdrant responsable et Jules Favre-Rivenc associd
commanditaire pour une somme de sept mille francs. La maison renouvelle
au sieur Jules Favre-Rivenc, devenu commanditaire, la procuration
qui lui avait 6td confdrde par l'ancienne maison.

1888. 2 janvier. Le chef de la maison Schwab, ä Gendve, com-
menede en juin 1887, est Georges-Marie Schwab, de Baume-Les-Dames
(ddpartement du Doubs), domicilid ä Gendve. Genre de commerce:
Representation commerciale et ddpöts de fabriques. Bureaux: 1 et 2, Rue du
Pare.

2 janvier. La raison James liapp, ä Geneve, ayant pour objet la
representation de commerce (F. o. s. du c. de 1886, page 190), est radiee ensuite
de renonciation du titulaire.

4 janvier. Suivant acte sous signatures privees en date ä Peney, du
30 decembre 1887, sous la denomination de Association de la laiterie
de Peney, il a 6td constitud une association de la nature de Celles
qui sont rdgies par le titre 27 du code feddral des obligations. Son siege
est ä Peney (commune de Satigny). Elle a pour objet la vente du lait des
associds ou sa transformation en beurre, fromage ou autres produits laitiers.
La durde de l'association est illimitde. L'association se compose des signa-
taires des Statuts; eile pourra admettre de nouveaux membres. Pour devenir
membre de l'association, il faut dtre domicilid ä Peney, dtre propridtaire
d'au moins une vache et faire une demande par derit ä la commission
administrative qui prononcera sur l'admission des nouveaux membres et
fixera dans chaque cas les conditions de cette admission, sous rdserve de
l'approbation gdndrale. Tout socidtaire peut en tout temps se retirer de
l'association en avertissant au moins trois mois ä l'avance et par derit.
Dans la regle, la qualitd de socidtaire se perd par la mort et ne se trans-
met pas aux hdritiers qui, s'ils veulent faire partie de l'association, doivent
en faire la demande expresse. Toutefois, celui ou ceux des hdritiers qui
reprendront la propridte du ddfunt ä Peney, seront de droit membres de
l'association, sans faire de nouvelle demande. L'exclusion d'un socidtaire
qui ne se conformerait pas aux obligations qui lui sont imposdes, pourra
dtre prononede pour des motifs graves par l'assemblde gdndrale. Un socidtaire

qui cesse de faire partie de l'association, pour quelque cause que ce
soit, n'a aueun droit quelconque ä prdtendre sur l'avoir de la socidte.
Les socidtaires n'encourent aueune responsabilitd personnelle ni solidaire ä

raison des engagements de l'association qui seront garantis uniquement
par l'avoir de celle-ci. L'association est administrde par une commission
administrative de cinq membres, nommds par l'assemblde gdndrale et pris
parmi les socidtaires. L'association est valablement engagde par la signature
d'un membre de la commission administrative specialement ddldgud pour
un objet determine. L'association n'ayant pas d'autre objet que d'assurer
aux socidtaires la vente de leur lait ä un prix ddtermind chaque annde,
il n'y aura lieu ä aueun calcul ni repartition de benefices. Les frais seront
couverts au moyen des contributions des membres qui seront fixdes par
l'assemblde gdndrale et au moyen des droits d'entrde qui pourront etre
payds par les nouveaux membres. La commission administrative pour la
premiere annde est composde de MM. Jules Dugerdil, president; Jules
Chaillot, tresorier; Antoine Cottier, secretaire; Etienne Martin et Charles
Drose, tous domicilids ä Peney.

4 janvier. La societe en nom collectif „ Wäckerlin dt Eigenheeru, ä
Geneve (F. o. s. du c. de 1883, page 268), est declaree dissoute dis le 31
decembre 1887. L'associd Balthazar Wäckerlin, domicilid ä Gendve, reste
chargd de l'actif et du passif de la maison qu'il continue seul, sous la
raison B. Wäckerlin, ä Geneve, et pour le meme genre d'affaires, soit
entreprises de menuiserie et charpente. Locaux: Entrepöt de la Rive-
Droite, n* 2.

4 janvier. La raison „F. Faure", ä Geneve (F. o. s. du c. de 1883,
page 976), est radiee pour cause de dec'es, survenu en mai 1887. La maison
est continude, des le 1" janvier 1888, sous la raison Aug. Piaget, ä
Gendve, par le sieur Auguste-Benjamin-Emile Piaget, des Grands-Bayards
(Neuchätel), domicilid ä Gendve. Genre d'affaires: Entreprises de menuiserie
et charpente. Bureau et locaux: Rue Etienne Dumont, n* 12.



Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 7. Januar 1888.
Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 7 janvier 1888.

Nr.

1

2
3
4
5

6
7
8
9

10

11
12
13
14
15

16
17
18
19
20

21
23
24
25
26

27
28
29
30
31

32
83
34
35

Firma

Raison sociale

St Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig.
Banca della Svizzera italiana, Lugano

Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Geneve
Credit Gruygrien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne

raBytuijiiUMai; uc. Kantons (Tri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruy&re, Bulle
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banq commerciale neuchäteloise, Neuchätel

Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaldner Kantonalbank, Samen.

Stand am 31. Dezember 1887 1

Etat au 31 döcembre 1887 J

Noten — Billets

Emission

8,000,000
1,500,000

10,000,000
2,000,000
8,000,000

500,000
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000

1,000,000
3,000,000
2,000,000

20,000,000
3,000,000

12,000,000
16,000,000
4,000,000
5,000,000

300,000

15,000,000
1,500,000
1,000,000
1,500,000 i

10,000,000

500,000
500,000
300,000

3,000,000
4,200,000

1,500,000
1,500,000
3,000,000

500,000

Circulation

148,800,000
148,800,000

Wovon in Abschnitten
dont en coupures

k Fr. 1000
k „ 500
k 100
k 50

8,000,000
1,499,800
9.784,000
1,992,950
7,996,500

499,900
1,500,000
3,979,900

997,000
1,997,650

999,750
2,992,400
1,995,100

19,892,700
3,000,000

11,836,000
15,808,500

3,986,350
4,801,350

300,000

14,301,850
1,496,300

999,400
1,483,450
9,715,760

500,000
499,200
299,500

2,932,600
4,145.200

1,497,200
1,499,200
2,969,150

498,000

146,696,650
147,786,050

- 1,089,400

üesetillch« Bearsclutt. inbegrlflen das
Guthaben bti dar Cantralstalla

Esptcei ayant court Kgal,
1 compris l'atoir au Bureau central

Gwetslleh« Not«ndt<k.
40o/o dar Zlrkalatioa

Courertmr« Ural«
4m bilfeu

40 o«'o 4« la eircalatioa

Fr«i varfVtbarar Tb«il

Partie diapoalbl*

Fr. 11,880,000
16,739,000
83,645,300
34,431,350

3,200,000
599,920

3,913,600
797,180

3,198,600

199,960
600,000

1.591,960
398,800
799,060

399,900
1,196,960

798,040
7,957,080
1.200,000

4,734,400
6,323 4C0
1,594.540
1,920,540

120,000

5,720,740
598,520
399,760
593,380

3,886,300

200,000
199,680
119,800

1,173,040
1,658,080

598,880
599,680

1,187,660
199,200

68,678,660
59,114,420

— 435,760

Fr.
1,449,160

245,100 |

1,347,740
336,596
841,842

26,395
285,000

1,131,121
64,309

208,127

181,333
352,573
325,910

1,607,649
259,329

1,297,988
1,171,025

480,590
258,835
114,105

3,630,011
132,654
85,745

114,680
691,071

46,260
68,135
24,850

115,500
162,936

190,215
164,015
317,923
46,335

iCt.

+ 986,771

'

45
,98

03

17,974,966
16,988,195

Noten
«derer eefcweii.
IniuioubuJiti

BilltU
d'Mtree baaqnee

d'dmieeiea hUim

280,050
87,450

1,603,600
63,350

614,850

86,850
129,700
279,200
331,950

19,000

112,200
229,400
26,100

439,650
251,450

8,960
270,100
137,350
937,950

150

948,100
230,850
36,350
93,650

807,000

4,850
3,700

62,400
614,450
690,650

113,000
161,750
220,400

19,200

9,865,650
6,291,200

+ 3,574,450

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs
en caisse

Fr. 146,695,650

Fr.
187,710
15,730

273,056
386,249

2,140

3,659
5,588

100,044
32,541
83,945

49,952
10,523
3,901

148,369
12,912 91

6,829 62
8,262 61

69,049 '88
41,950 90

5,121 : 95

92,300 26
70,591 '52
10,735 05
22,184 75

546,743 07

1,806
2,475
2,869

29,239
126,751

13,649
14,274
51,934

3,156

54
51
30
51
07

79
50
53
Ol

69
54

— 845,475 85

2,386,251
3,231,727

Total

Fr.
5,066,920

949,200
7,137.996
1,583,376
4,657,433

266,864
1,020,283
3,102,325

827,600
1,110,133

743,395
1,789,457
1,153,951

10,152,649
1,723,692

6,048,168
7,772,737
2,291,530
3,159,276

239,376

10,391,151
1,032,615

532,590
823,894

6,131,114

252,916
273,990
209,919

1,932.229
2,638,417

0°ld } Fr. 53,472,690. -
Silber
Argent
Gesetzliche Baarschaft

23,180.936. 92

915,745 20
939,719 50

1,777,913 51
267,891 Ol

88,905,528 61

85,625,542 56

+ 8,279,956 05

| Fr" 76,653,626. 92

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques demission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.

Nr.

Nr.

5

14

16
17

19

31

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Vom 7. Januar 1888. — Du 7 janiver 1888.

Firma

Raison sociale

5 Bank in St. Gallen
14 Banque du Commerce k Genive
16 Bank in Zürich
17 Bank in Basel
19 i Banque de Geneve
31 Banque commerciale neuchäteloise

I Stand am 31. Dezember! ,QQ„
j Etat an 31 d£cembre }

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes — Couverture suivant ('article 15 de la loi

Noten anderer
schweizerischer

Emissionsbanken

Billets
d'aotres banqnes
d'dmission soisses

Chtkf, Inert 9 Ti(nflllif« Depot- b. Luh-
sebeia« roa Bukn

Cbiq«ts, boas da nlm
•t d« depAt da btaqtM,

Achisat dau lea § jomr»

Innert 4 Monaten fällige — Eclieant dans les 4 mois

Schweiler Wechsel

Effets snr la Sniase

Ansland-Wecheel
i

; Effets snr l'itraager

Lombard-Wechset

Avance« snr
nantissemeut

Schweis. Stsstskassa-
schein«, Obligationen

aad Conpoas
Boas d« caisse d'Atsts

saisaes. obligstioa» dee-
ditsdtatset 1<

Total

8,000,000 614,850
20,000,000 439,650
12,000,000 8,950
16,000,000 270,100
5,000,000 937,950
4,200,000 690,650

65,200,000 2,962,150
65,200,000 1,015,850

21,700. —

21,700. —
83,371. —

582,540. 62 '

312,400. —
403,987. 45

151,300. —
425,374. 40

44,168. 55 ;

+ 1,946,300 —61,671.

3.646,082. 6i
11,355,774. 85

6.730,975. 41

8.935,376. 23

9,621,871. 70

5,751,634. 89

46,040,715. 75

48,728,626. 24

- 2,687,910. 49 | — 38,806. 22
'

— 404,481. 80

2,683,130.
5,695,70«). —
5,171,939 20 ;

6,232,465. 60
'

1,878,664. 30

1,224,130. —

49,490.

1,919,771. 02 22,386,029. 10 I 49,490. —
1,880,964. 80 [ 22,790,610. 90 ; 49,490. —

7,525,603. 29

17,874,714. 85

12,315,852 06

15,589,241. 83

12.363,860. 40

7,710,513. 44

73,379,855. 87

74,649,812. 94

— 1,168,957. 07

Aktiven — Aetil" Passiven — Passil
Firma

Raison sociale

Gesetzliche Notendeckung jUebrige kurzlSllige
Baarschaft „. Am n d« G.J« disponibloGuthaben

ft,.«» W.I icouv,rtur«4WII«t, T,,tal
cours Idgat „iT. .rt. ,s d. u loij eour,e <chiance

Noten- iln lan9«t 8 Tagen

Zirkulation I#hlb,re Sehulden

Engagements
Billets dchfant dans les

en circulation hoi, jo(Jr$

Wechselschulden ;

Total
Engagements sur
elfets de change !:

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Geneve
Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de Genfrve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 31. Dezember! 1co_Etat an 31 d£cembre }

4,040,442. 98

9,564,629. 70
6,032,388. 69

7,494,425. —
2,179,375. 30

1,821,016. 84

7,525,603. 29
17,874,714. 85
12,315,852. 06

15,589,241. 83

12,363,S60. 40
7,710,683. 44

647,399. 57 12,218,445. 84

111,479. 45 27,550,824. —
163,013. 44 18,511,254. 18

2,338,249. 16 25,421,915. 9S

— — 14,543,235. 70

56,672. 65 9,587,272. 93

7,996,500 1,485,609. 66

19,892,700 1 3,374,603. 65

11,836,000 | 1,081,536. 78

15,808,500 i 5,461,044. 41

4,801,350 900,654. 70

4,145,200
|

503,809. 70

453,825. — 9,985,934. 66

23/167,303. 55

12,917,635. 78

21,269,544. 41

6,702,004. 70

4,649,009. 70

* 31,182,278. 50
31,177,463. 80

73,379,855. 87
74,548,812. 94

3,815,814. 26 107,827,948. 63

4,993,756. 15 110,720/132. 89
64,480/150 j 12,807,257. 80

64,954,900 16,843,823. 69
453,825. -

524,825. —

77,741,332. 80

82/323,548. 69

— 45,185. 30 — 1,168,957. 07 — 1,677,941. 89 — 2,892,084. 26
J - 474,650 j— 4,036,665. 89 — 71,000. — — 4,582/215. 89

Ohne Fr. 25,335. 37 Scheidemünzen und nicht taritine fremde Münzen.
Sans fr. 25,335. T7 monnaiea d'appoint et monnaies etrangerea non tarifgee

Disconto am 9. Jauuar 1888 in Laosanne: 3 •/• i in Basel, Zürich, Bern, St. Gallen und Gent:
Escompte le 9 janvier 1888 k Lausanne: 3 V«; i BAle, Zurich, Berne, St-Gall et Geneve: 3>

3Y»V



]>*bit.

L'UNION
(Kompagnie d'assurances sur la vie liumame, ä. J?*arie.

Balance des ecritures au 31 decembre 1886.

Fr. TCt.

10,000,000

30,924,213 49

74,059,592 -72

312,333 :15
1,684,793 |27

31,151 50
8,350

562,730 24

86,658,951 41

Engagements des actionnaires (valeurs remises par eux
en garantie: 98,650 fr. de rentes 3°/o; 2034 fr. de

rentes 41/*0/0 ancien; soit un chiffre total de 100,684 fr.
de rentes sur l'Etat).

Immeubles.
Valeurs mobilieres :

19,541,484
288,358

78,000
255,678

19,639,156 123

50,354 64
500,000

34,CK»
2,221,421

30,000 I -
18,245 125

9,225 j 16

72,754 199

148,727 68
247,973 05

20

80

Rentes sur l'Etat.
Actions et jouissance des canaux et annuites.
Bons de liquidation de la ville de Paris.
Actions de la Banque de France.
Obligations de cliemins de fer et autres.
Valeurs diverses.
Bons du Tresor.
Xues propriötfc.
Pröts sur polices d'assurances.
Gautionnemt de la compagnie ä Xeuchätel (especes).
Effets a rerevoir.
Fonds döposös ä la Banque de France.
Especes en caisse.
Thölier et Henrotte, banquiers.
Comptoir d'Escompte de Paris.

Loyers öchus.
Agences diverses (primes de decembre et autres ä en-

caisser et soldes ä paver par les agents).
Diverses compagnies d'assurances.
Impöt sur le revenu des actions.
Fonds publics en depot.

(11-1)

Fonds social:
Capital
Benefices reserves en accroissement du capital:

Solde ancien
Prelövement nouveau

Assurances vie entiere avee
participation

Assurances vie entiere sans
participation

Assurances mixtes avec
participation

Assurances mixtes sans
participation

Assurances a tenne ttxe avec
participation

Assurances ä terme fixe sans
participation

Assurances temporaires
Assurances de survie
Contre-assurances
Assurances difföree» avec

participation
Assurances difföröes sans

participation
Rentes viagöres immödiates
Capitaux ä intöröts composes

(comprenant les assurances
a terme fixe siniströes).

1,924,112
69,587

115,472,765

Capitaux
assures

Rentes
assumes

Reserves

23,311,719

46,677,344

10,511,604

12,518,682

17,022,178
859,000

I

671 23,183,728

- 3,218,587

- '11,970,884

- '<

2,089,219

3,183
134,101 j 113,662

2,280,115 —

|| 2,287,120
i>

4,672,953
14,378

150,997
114.634

780,846 7,359 794,251

7,014,410 134,626 3,721,993
— i 1,936,741 18,463,009

I

1,602,551 | — 1,056,296

Bönöfices k repartir entre les assures
Dividende aux actionnaires
Intöröts dans les bönöfices, participation des employes et

fonds de retraite
Fonds de retraite (solde ancien)
Lovers regus d'avance
Sinistres k rögler
Divers inspecteurs
Cautionnements des agents et autres
Divers cröditeurs
Profits et perte« (solde)

Credit.
Fr. Ct.

10,000,000 —

1,993,700 58

71,738,049

i
i

1 :

i

i

690,791
463,917

;02
jeo

53,350 |55
36,284 95

278,679 75
654,217 jlO
23,930 :95

624,118 !49
97,218 '59
4,692 i83

86,658,951 41

1 J

Au nom de la compagnie,
Les mandaiaires yeneraux pour la Suisse, ä Berne-.

Jlarouard & Cie.

Nichtamtlicher Theil. - Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

i'nfallstatistik. In einem Kreisschreiben vom 30. Dezember 1887
an die Zivilstandsbeamten gibt der Direktor des statistischen Bureaus
folgende Erklärungen über die Bedürfnisse, welchen diese Unfallstatistik
entsprungen ist und über den Zweck, dem dieselbe dienen soll.

.Diese Unfallstatistik ist eine Vorarbeit zur Untersuchung der Frage, ob in der
Schweiz die allgemeine Versicherung (Entschädigung der ökonomischen Folgen) der
Unfälle einzuführen sei, wenn ja, in welcher Ausdehnung und welcher Weise. — Für
die Eisenbahn- und Fabrikarbeiter ist in dieser Beziehung schon seit Jahren gesorgt
und Jedermann weiß, daß keine Rede davon sein kann, das, diesen Arbeitern durch die
Haftpflicht Gebotene, je wieder zu entziehen, oder auch nur zu beschränken. Aber ist
denn das Bedürfniß solcher Sicherung gegen die Folgen des Unfalles für alle andern
Arbeiter ein kleineres? Nein, das Bedürfniß i:t, wenigstens für große Kreise anderer
Arbeiter, kein geringeres, wohl aber sind die Schwierigkeiten viel größere. Es geht
hegreiflich nicht an, beispielsweise auch den kleinen Handwerker oder den Landwirth
die Folgen der bei ihren Arbeitern vorgekommenen Unfälle in gleicher Weise tragen
zu lassen, wie dieses bei den Eisenbahngesellschaften und Fabriken geschieht. Gar zu
oft wurde bei jenen durch einen größern Unfall an der Stelle des Arbeiters eben det
Arbeitgeber ruinirt oder doch 60 erheblich geschädigt werden, daß man sich fragen
müßte, ob auf diese Weise nicht mehr Unheil als Wohlthaten gestiftet werden. Dagegen
scheint zur Zeit nicht ausgeschlossen, die Wohlthat der Versicherung auf alle Arbeiter,
oder doch auf einen viel großern Kreis als jetzt auszudehnen, ohne die hiebei erforderliche
Betheiligung der Arbeitgeber zu einer gar so lästigen und schwierigen zu gestalten —
eben durch die thunlichste Verallgemeinerung derselben. Ohne Zweifel würde durch die
letztere eine große Gleichmäßigkeit der von jedem Einzelnen zu tragenden ökonomischen
Unfallsfolgen erzielt und so eine der größten Schwierigkeiten, welche sich sonst der
Au-dehnung der Versicherung entgegenstellen, wesentlich gehoben werden; dazu dürfte
wohl auch nur bei möglichster Allgemeinheit eine finanzielle Betheiligung des Staates
in Betracht zu ziehen sein.

Ich betrachte es als ganz überflüssig, des Weitern auszuführen, daß die
Entscheidung dieser Frage und deren Lösung in dieser oder jener Weise von allergrößter
Wichtigkeit ist, in erster Linie allerdings für die Arbeiter und ihre Angehörigen, um
deren Loos im Falle des Unglücks es sich hier direkt handelt; dann für die Arbeitgeber

deren Leistungsfähigkeit die sorgfältigste Erwägung fordert; dann für die
Gemeinden, welche bisher einen großen Theil der Unfallsfolgen in der Form von
Armenunterstützung zu tragen hatten; dann tür den Staat, dessen hohes — und nicht bloß
finanzielles — Interesse an dieser Angelegenheit gewiß außer Zweifel steht. Man darf
wohl beifügen, daß die Geschichte und die Staatsform unseres Landes es für dasselbe
noch dringlicher erscheinen bissen, vorab für diesen Theil der .sozialen Frage" eine
möglichst glückliche, möglichst weite Kreise befriedigende Lösung zu finden.

Eine solche Lösung ist aber nicht zu denken, namentlich nicht bei der
Mannigfaltigkeit unserer schweizerischen Verhältnisse, ohne daß über eine Menge von Fragen
hinreichend vollständige und getreue Aufschlüsse vorliegen, Aufschlüsse, deren ein Theil
eben durch diese Unfallstatistik beschafft werden soll. So wird von dieser Statistik
Auskunft darüber verlangt, in welcher Zahl und Ausdehnung Unfälle bei der erwerbsfähigen

Bevölkerung vorkommen, welchen ungefähren ökonomischen Schaden dieselben
zur Folge haben, welche Hülfsmittel und welche Snmmen daher für die Gutmachung
dieses Schadens nothwendig wären; wie sich diese Verhältnisse nach den verschiedenen
Gegenden, nach Berufen etc. unterscheiden. Eis wird hienach Ihrer Einsicht nicht
entgehen, daß wo immer diese Erhebung, sei es aus Gleichgültigkeit, sei es durch
absichtliches Entgegentreten, in ihrer Vollständigkeit oder Treue erheblich geschädigt
würde, die Folgen solcher Mängel seiner Zeit in erster Linie gerade der eigenen Gegend
und der eigenen Berufsklasse der Betreffenden zum Schaden gereichen möchten, daß
daher jede einzelne Bevölkerungsklasse, daneben namentlich auch die Organe von
Gemeinden und ähnlichen Kreisen es als eine Sache ihres eigensten Interesses zu be¬

trachten haben, diese Unfallstatistik, deren Vollständigkeit und Richtigkeit, möglichst
zu fördern."

Schweizerische Konsulate. Der soeben erschienene glarnerische
Amtsbericht spricht sich anerkennend über die Leistungen der schweizerischen

Konsulate, speziell derjenigen in Nordamerika aus. Die Kantonsbehörde

habe sich gezwungen gesehen, letztere «sehr häufig» in Anspruch
zu nehmen.

C'onsnlats snisses. Le dernier rapport de gestion du canton de
Claris s'exprime favorablement k I'egard de l'activitö des consuls suisses,
spöcialement de ceux de l'Ainerique du Nord, dont l'autoritö cantonale
a eu fröquemment k röclamer les services.

Exportation des districts consulaires de Berne.
Geiiive, St-Gall et Bäle ä destination des Etats - l~nis
de l'Ainerique du Xord, pendant le IVe trimestre 1887:

u. Berne: Fromage 761,993 fr.; produits lactös 22,957 fr.; tissus de
soie 10,504 fr.; articles de paille 15,855 fr.; sous-vöternents de soie, laine
et coton 23,443 fr.; horlogerie 47,073 fr.; sculptures sur bois 18,427 fr.;
divers 17,266 fr. Total 917,518 fr. contre 846,932 fr. pendant le IV*
trimestre 1886, soit une augmentation de 70,586 fr.

b. Geneve: Couleurs d'aniline 3967 fr.; cuir 87,169 fr.; produits lactcs
48,383 fr.; boites k musique 423,236 fr.; horlogerie et fournitures 856,356
fr.; divers 71,598 fr. Total 1*490,709 fr.

c. St-Gall: Etamine de soie 135,842 fr.; vötements, inouchoirs et
autres articles de mode 306.347 fr.; mousseline brochöe et k broderie plate
131,265 fr.; broderie möcanique sur fond blanc ou de couleur. 13'144,682 fr.;
articles de fd glaeö 3115 fr.; broderie sur tulle 605,056 fr.; bandes et entre-
deux tissös en coton 14,539 fr.; machines et piöces dötachees 2625 fr.;
mousseline unie 288,914 fr.; broderie sur soie 15,009 fr.; divers (incl.
machines k broder) 74,483 fr.; broderie ordinaire, rideaux, etc., 445,387 fr.;
articles du Toggenbourg 4829 fr. Total 15'172,093 fr.

d. Bäle: Absinthe 22,543 fr.; couleurs d'aniline 107,413 fr.; fromage
45,845 fr.; tricoterie 157,326 fr.; instruments de dessin 2325 fr.; matieres
tinctoriales et chimiques 59,966 fr.; kirschwasser et liqueurs 5699 fr.;
machines 2638 fr.; instruments photographiques 4916 fr.; rubans de soie
et mi-soie 1'532,874 fr.; peaux söches et salöes 28,675 fr.; horlogerie et
fournitures 1'741,042 fr.; vins 4133 fr.; lainages en piöce 8286 fr.; divers
14,001 fr. Total 3'737,686 fr.

Eisenbahnen. Simplon. Am 9. ds. sollen in Rom die Herren
Bory-Hollard und andere Schweiz. Delegirte erwartet worden sein, uin
mit dem Minister Saracco über die italienische Mitwirkung am Simplon-
unternehmen zu unterhandeln.

C'heinius de fer. Simplon. M. Bory-Hollard et d'autres deleguös
suisses ölaient attendus, le 9 janvier, ä Rome, oü ils venaient nögocier
avec M. le ministre Saracco en vue de la participation de l'Italie ä l'entre-
prise du Simplon.



.Tfilchiudustrie. Schweiz. Dem «Freien Rhätier» entnehmen wir
folgende statistisclie Angaben:

Welch enormen Aufschwung unsere schweizerische Milchindustrie binnen
wenigen Jahrzehnten genommen hat, zeigen folgende Zahlen. Im Jahre
1822 zählte z. B. der Kanton Bern zwei Käsereien und das waren wohl
die einzigen der Schweiz. Heute gibt es 630 bernische Thalkäsereien. Der
Kanton Aargau hatte im Jahre 1850 deren 4, heute 100, Thurgau im Jahre
1855 7, heute 131. Seit dem Jahre 1815, wo in Kiesen (Bern) die erste
Thalkäserei der Schweiz entstand, sind bis jetzt circa 3000 eingerichtet
worden und rechnet man dazu eben so viele Alpkäsereien, so stellt sich
ilie Gesammtzahl auf circa 6000. Und während im Jahre 1810 bloß 5000
Doppelzentner Käse in's Ausland exportirt wurden, stieg die Ausfuhr im
Jahre 1854 auf 50,000 Doppelzentner, im Jahre 1874 auf 200,000 und
1884 gar auf 250,000 Doppelzentner. Eine verhältnißmäßig ebenso riesige
Entwicklung hat binnen 20 Jahren die Milchkondensationsindustrie gefunden.

Tabakiiirtustrie. Schweiz. Wie den «Basier Nachrichten» mit-
getheilt wird, haben die aargauischen Tabak- und Cigarrenfabrikanten
beschlossen, einen deutsch-schweizerischen Berufsverband zu gründen. Es
wurde vereinbart, am 22. Januar wieder in Baden zusammenzukommen,
um dannzumal in Verbindung mit einigen Fabrikanten der Ostschweiz die
Statuten zu berathen und definitive Beschlüsse zu fassen.

Industrie du tabac. Suisse. Sur Pinitiative des interesses
argoviens, une union des fabricants de exgares de la Suisse allemande est
actuelleinent en formation. Une assembee constitutive est convoqufe ä Baden
pour le 22 janvier.

Handels- und .SehiffTalirtsvertrag zwischen Italien
und Oesterreich-Ungarn. (Den Vertrag selbst siehe in unserer
letzten Nummer.)

Schlussprotokoll
Bei der Unterzeichnung des Handels- und Schifffahrtsvertrages, welcher am heutigen

Tage zwischen Oesterreich-Ungarn und Italien abgeschlossen worden ist, haben die
unterzeichneten Bevollmächtigten die nachstehenden Vorl>ehalte und Erklärungen abgegeben,
welche einen Theil des Vertrages selbst bilden sollen:

1. Zum Handels- nnd Schifffahrtsv ertrage.
Ad I. S 1. Durch die Verabredung dieses Artikels soll den besonderen Gesetzen,

Verordnungen und Reglementen, welche in dem Gebiete eines der hohen vertragenden Theile
in Bezug auf Handel, Gewerbe und Polizei bestehen und auf die Unterthanen aller
anderen Staaten Anwendung finden, kein Eintrag geschehen.

§ 2. Der Grundsatz der völlig gleichen Besteuerung der Unterthanen des andern
Theiles, welche Gewerbe und Handel treiben, mit den eigenen Unterthanen soll auch in
Ansehung der Korporation- oder sonstigen Lokalstatuten, wo solche noch bestehen, zur
Anwendung kommen. Seine Verwirklichung im einzelneu Falle setzt jedoch die Erfüllung
derjenigen Vorbedingungen für die Berechtigung zum Gewerbebetriebe voraus, welche die
Gesetze eines jeden der vertragenden Theile vorschreiben.

§ 3. Die Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien (mit Inbegriff

der Versicherungsgesellschaften jeder Art), welche in dem Gebiete des einen
vertragenden Theiles rechtlich bestehen, werden, gegen Befolguug der diesbezüglich im
anderen Gebiete geltenden Gesetze und Vorschriften, auch dort alle ihre Rechte, auch
dasjenige der Verfolgung ihrer Rechte vor Gerieht, ausüben können.

Ad II. § 1. Um der Gewerbesteuerfreiheit theilhaftig zu werden, müssen die italienischen
Ilandlungsreisenden in Oesterreich-Ungarn und die österreichischen und ungarischen
Handlungsreisenden in Italien mit einer Gewerbelegitimationskarte versehen sein, deren
Formular in der Anlage enthalten ist.

Diese Bescheinigungen sind wahrend des Kalenderjahres giltig, für welches sie
ausgestellt sind.

§ 2. Was den Meß- und Marktverkehr anlangt, so sind Unterthanen des andern
vertragenden Theiles sowohl hinsichtlich des Rechtes zum Beziehen der Messen und
Markte, als auch hinsichtlich der von dem Meß- und Marktverkehr zu entrichtenden
Abgaben den eigenen Unterthanen völlig gleichgestellt.

Ad VI. § 1. Nach dein im Artikel VI Alinea b) gemachten Vorbehalte verpflichten
sich die hohen vertragenden Theile zum Zwecke der Verbindetung der Verbreitung der
Reblaus, die in der internationalen Konvention von Bern vom 3. November 1881
vorgezeichneten Maßregeln rucksichtlich des wechselseitigen Einfuhrverkehrs anzuwenden.

Der in Artikel VI, Alinea b) ausgesprochene Vorbehalt erstreckt sich auch auf jene
Vorsichtsmaßregeln, welche zum Schutze der Landwirthschaft gegen die Verbreitung
anderer schädlicher Insekten und Organismen ergriffen werden.

§ 2. Die vertiagscliließenden Theile werden sich alle aus Rucksichten der
Gesundheitspolizei erlassenen Verkehrsbeschrankungen gegenseitig mittheilen.

§ 3. Bezuglich der zum Schutze gegen die Verbreitung der Rinderpest und der
anderen ansteckenden Thierkraukheiten, insbesondere hiusichtlich des Grenzverkehrs zu
treffenden Vorkehrungen haben die beiden hohen vertragenden Theile durch eine
besondere Konvention die zur Erleichterung des gegenseitigen Verkehres dienlichen
Bestimmungen vereinbai t.

Ad VIII. § 1. Die Frachtbriefe, welche die durch die österreichische und ungarische
Post beforderten Waarensendungen begleiten und den Stempel des Aufgabsamtes tragen,
werden in Italien vorbehaltlich reziproken Vorgehens des anderen Theiles von der Stempelgebuhr

befreit sein.
S 2. Zur Begründung des Begehrens zollbegunstigter Behandlung muß die Waaren-

erklarung die Angabe des Ursprunges der Waare enthalten.
Im Falle eines Zweifels über die Richtigkeit dieser Erklärung wird der Ursprung

der Waare durch ein Zengniß nachzuweisen sein.
Dieses Zeugniß kann von der Ortsbehörde des Ortes der Versendung oder vom

Zollamte der Ahsendung, sei es im Innern des Landes oder an der Grenze gelegen, oder
von einem Konsularamle ausgestellt sein, und kann erforderlichen Falles auch durch die
Faktura ersetzt werden, wenn die betreffenden Regierungen es fur angezeigt erachten.

§ 3. Die Ursprungszeugnisse und andere den Ursprung der Waare bescheinigenden
Dokumente sind vollkommen gebührenfrei auszustellen oder zu vidiren.

Ad X. Man ist übereingekommen, daß die Verständigung über die Bedingungen
und Förmlichkeiten, unter denen die im Artikel X gedachten Verkehrserleichterungen
eintreten, durch direkte Korrespondenz zwischen den Ministerien der beiden Theile
hergestellt »erde; es sollen dabei die nachstehenden Grundsätze leitend sein:

§ 1. Die Gegenstande, fur welche eine Zollbefreiung in Anspruch genommen wird,
müssen bei den Zol,stellen nach Gattung und Menge angemeldet und zur Revision gestellt
werden.

§ 2. Die Begünstigung hinsichtlich der zeitweiligen Aus- und Einfuhr von Cerealien
(mit Inbegriff von Reis) zum Vermählen, erstreckt sich lediglich auf den Fall, wo es sich
um Erzeugnisse handelt, welche auf durch die Grenze getrennten Grundbesitzen geerntet
wurden. Diese Begünstigung ist von der Ermächtigung der lokalen Finanzbehörden
abhängig. Die hohen vertragenden Theile werden sich zum Zwecke der Festsetzung aller
diese Angelegenheit betreffenden Maßnahmen in's Einvernehmen setzen.

Die Abfertigung der ausgeführten und wieder eingeführten, beziehungsweise
eingeführten und wieder ausgeführten Gegenstände muß bei denselben Zollstellen erfolgen,
mögen diese an der Grenze oder im Innern sich befinden.

Ausgenommen von dieser Bestimmung sind die Gegenstande zum Lackiren,
Poliren oder Bemalen. Die zollfreie Wiedereinlassung derselben kann bei einer jeden mit
ausreichenden Amtsbefugnissen versehenen Zollstellc des Gebietes der Versendung in
Anspruch genommen werden. Für Muster, welche von Handlungsreisenden eingebracht werden,
gelten die unter § 8 festgestellten Förmlichkeiten.

§ 3. Es kann die Wiederausfuhr und Wiedereinfuhr an die Beobachtung angemessener
Fristen geknüpft und die Erhebung der gesetzlichen Abgaben dann verfügt werden,
wenn diese Fristen unbeachtet bleiben.

§ 4. Es ist gestattet, eine Sicherang der Abgaben durch Hinterlegung des Betrages
derselben oder in anderer entsprechender Weise zu verlangen

§ 5. Gewichtsdifferenzen, welche durch die in Artikel X, Punkt c und d genanntenArten der Bearbeitung entstehen, sollen in billiger Weise berücksichtigt werden und
geringe Differenzen eine Abgabenentrichtung nicht zur Folge haben.

§ 6. Es wird beiderseits für eine möglichst erleichterte Zollabfertigung Sorge
getragen werden.

§ 7. Es versteht sich, dali die Bestimmungen über den Veredlungsverkehr nur zum
Zwecke der Erleichterung des Industriebetriebes dienen sollen, und daß es deshalb jedem
der beiden hohen vertragschließenden Theile vorbehalten bleibt, die zur Verhinderung von
betrügerischen Zollhinterziehungen erforderlichen Ausführungs- und Kontroibestimmungen
festzusetzen.

§ 8. Jeder der vertragenden Theile bestimmt für sein Gebiet diejenigen Aemter,
welche befugt sind, die von Ilandlungsreisenden als Muster eingebrachten zollpflichtigen
Gegenstände bei der Ein- nnd Ausfuhr abzufertigen.

Die Wiederausfuhr darf auch über ein anderes Amt, als dasjenige über welches
die Einfuhr geschah, erfolgen.

Bei der Einfuhr ist der Betrag des auf den Mustern haftenden Eingangszolles zu
ermitteln und von dem Ilandlungsreisenden bei dem abfertigenden Amte entweder haar
niederzulegen oder vollständig sicherzustel en. Zum Zwecke der Festhaltung der Identität
sind die einzelnen Musterstücke, so weit es angeht, durch aufgedruckte Stempel oder
durch angehängte Bleie oder Siegel in der entsprechenden Weise kostenfrei zu
bezeichnen.

Das Abfertigungspapier, über welches die näheren Anordnungen von jedem der
vertragenden Staaten ergehen werden, soll enthalten:

a. Ein Verzeichniß der eingebrachten Musterstücke, iu welchem die Gattung der
Waare und solche Merkmale sich angegeben finden die zur Festhaltung der
Identität geeignet sind;

b. die Angabe des auf den Mustern haftenden EiugaDgszolles, sowie die Angabe, ob
derselbe baar erlegt oder sichergestellt worden ist;

e. die Angabe über die Art der Bezeichnung;
d. die Bestimmung der Frist, nach deren Ablauf, soweit nicht vorher die Wiederausfuhr

der Muster nach dem Auslande, oder deren Niederlegung in einem Packhofe

nachgewiesen wird, der erlegte Einfuhrszoll verrechnet oder aus der bestellten
Sicherheit eingezogen werden soll.

Diese Frist darf den Zeitraum eines Jahres nicht überschreiten.
e. Werden vor Ablauf der gestellten Frist (d) die Muster einem zur Ertheilung der

Abfertigung befugten Amte zum Zwecke der Wiederausfuhr oder der Niederlegung
in einem Packhofe vorgeführt, so hat sich dieses Amt davon zu überzeugen, ob
ihm dieselben Gegenstande vorgeführt wurden, welche bei der Abfertigung
vorlagen. Soweit in dieser Beziehung keine Bedenken entstehen, bescheinigt das Amt
die Ausfuhr oder Niederlegung und erstattet den bei der Einbringung erlegten
Eingangszoll zurück oder trifft wegen Freigabe der bestellten Sicherheit die
erforderliche Einleitung.

§ 9. Um den Verkehr über die beiderseitige Greuze mit Weiderieh, Vieh zur
Ueberwinteruug, Arbeitsvieh oder Vieh zum Auftriebe auf Messen und Markte thunlichst
zu erleichtern, haben die hohen vertragenden Theile folgende Bestimmungen vereinbart:

I. Der Eintritt des Weide- und Arbeitsviehes kann längs der Zolllinie über jedes
Grenzzollamt stattfinden.

II. Wenn die Stellung des Weide- und Arbeitsviehes zum Grenzzoilamte aus lokalen
Ursachen ohne große Belästigung der Parteien nicht ausführbar ist, kann gestattet
werden, daß nur die vorlaufige Eintritts- und Austrittsanmeldung heim Greuzzollamte
stattfinde, die Ueberwachung des Ein- und Austrittes aber durch die Organe der Finanzwache

auf Grund der vom Grenzzollamte erhaltenen Erklärungen besorgt werde.
Die Erklärungen sind von der Finanzwach-Abtheilung mit der Befundsbcstatigung

zu versehen und an das Grenzzollamt zurückzustellen.
III. Sollte wegen zu großer Entfernung des Grenzzollamtes von dem Ein- oder

Austrittspunkte des Weide- oder Arbeitsviehes oder wegen mangelnder Wegesverbindung
auch die unter II bezeichnete Anmehlui g schwer ausfuhrbar sein, so kann die Ueber-
gabe der Eintritts- und Austrittserklarungen an ein hiezu an die Grenze, zum Ueber-
trittspunkte des Viehes, entsendetes Finanzwachorgan erfolgen, welches die Vormerkregister

zu führen haben wird.
Die vom österreichischen oder italienischen Zollamte zur Uebernahme der Eiutritts-

oder Austrittserklärungen und zur Beschau an einen außerhalb ihres Amtssitzes
gelegenen Ort entsendeten Angestellten haben nur aut die regelmäßigen Reisevergutungen
oder die durch die Dienstesverordnungen ihres Landes vorgesehenen Entschädigungen
Anspruch und werden für jeden Tag nur einmal ohne Rücksicht auf die Anzahl der
Erklärungen oder des Viehes, bezahlt. Diese Angestellten haben dem Trager der
Erklärung eine Empfangsbescheinigung zu übergeben

Wenn mehrere Viehbesitzer ihr Vieh vereinigt haben, um es gemeinschaftlich der
Beschau unterziehen zu lassen, werden die erwähnten Angestellten diese Empfangsbescheinigung

einem derselben übergeben.
IV. Vieh, welches auf nahe Weideplatze oder zu landwirtschaftlichen Arbeiten

über die Zollgrenze gebracht und noch an demselben Tage zurückgeführt wird, unterliegt
dem zollamtlichen Verfahren nicht; doch ist zur Hintanhaltung von Mißbrauchen dieser
Verkehr in angemessener Weise zu überwachen.

V. Wenn die Thiere wieder über die Zollgrenze zurückgebracht werden, ist deren
Identität und Stückzahl zu koustatiren. Ergibt sich eine Abweichung in der Qualität
der Thiere, so ist beim Wiederaustritte für das nicht gestellte Thier, heim Wiedereintritte

aber für das substituirte Thier der tarifgemäße Eingangszoll zu erheben.
Zeigt sich eine Differenz in der Stückzahl des Viehes, so werden beim

Wiederaustritte die Eingangszölle für das fehlende Vieh und beim Wiedereintritte die Eingangszölle

für das überzählige Vieh erhoben.
Wird jedoch hei der Wiedervorfuhrung der Thiere der Abgang ordnungsmäßig

erklart und mit amtlicher Bestätigung nachgewiesen, daß derselbe durch Unglücksfalle
eingetreten ist, so wird fur die fehlenden Thiere kein Zoll eingehoben.

VI. Treten die Thiere erst nach Ablauf der bei der Austritts- oder Eintritts-
erklarung festgesetzten Frist über die Zolllinie wieder ein oder aus, so wird bezüglich
des Eintrittes nach den allgemeinen Zollgesetzen vorgegangen, wenn die Verspätung
nicht durch außerordentliche Umstände entschuldbar und dies vom Gemeindeamte gehörig
nachgewiesen ist.

VII. Die Bestimmungen unter I, V und VI finden auch auf das aus den
Grenzbezirken auf Märkte getriebene Vieh, sowie auf dasjenige Vieh, welches zur
Ueberwinteruug über die Grenze geblacht wird, Anwendung.

VIII. Die für das Weidevieh, Arbeitsvieh, Marktvieh oder Vieh zur Ueberwinterung
beim Grenzübertritte zugestandene Zollfreiheit, findet auch auf eine angemessene Menge
der von diesem Vieh gewonnenen Produkte Anwendung. Demgemäß werden zollfrei
behandelt werden :

a. Die Kälber, Kitze und Lammer, sowie die Fohlen der zur Weide, Arbeit, auf
Märkte oder zur Ueberwinterung ausgetriebenen Kühe, Ziegen, Schafe und Stuten,
und zwar für so viele Stücke, als heim Austriebe trächtige Thiere vorgemerkt
wurden, mit Rücksichtnahme auf die Zeit, während welcher die Mutterthiere
außerhalb des Zollgebietes verblieben sind;

b. Käse und Butter von den von der Wtide oder Ueberwinterung zurückgekehrten
Thieren, und zwar per Tag:
Käse, von jeder Kuh 0.29 kg, von jeder Ziege 0.058 kg,

vou jedem Schafe 0.02 kg ;

Butter, von jeder Kuh 0.16 kg,
von jeder Ziege 0.032 kg.

Die vom Weide- oder Ueberwinterungsvieh während der Zeit seines Aufenthaltes
im anderen Zollgebiete bis zum Tage seiner Ruckkehr gewonnenen Mengen von Kase
nnd Butter können noch innerhalb eines Termines von vier Wochen, vom Tage der
Rückkehr gerechnet, zollfrei eingebracht werden.

IX. Es ist Pflicht der Grenz-Zollbcamten und der Angestellten der Finanzwache,
die Parteien, welche den Grenzübertritt des Weide-, Arbeits-, Markt- und Ueberwinterungs-
viehes nach dem benachbarten Grenzbezirke leiten, auf die Nothwendigkeit der
sorgfältigen Aufbewahrung des ihnen ausgefolgten Duplikates des Erklärungs- oder Vormerk-
scheines, dann der über die geleistete Sicherstellung der Zolle ausgefertigten Bolleten
behufs der Wiedervorzeigung dieser Dokumente beim Rücktriebe des Viehes, sowie auf
die Folgen unredlichen Gebahrens aufmerksam zu machen.

X. Die etwa erforderlichen Zeugnisse über den Gesundheitszustand des Viehes oder
über den Umstand, daß die Grenzbezirke von jeder ansteckenden Thierkrankheit
vollständig frei seien, werden nur in der Ursprache und nicht in Uebersetzung gefordert
werden.
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Ad XI. Die im Artikel XI bezeichneten Erleichterungen sind an nachstehende Be- i

dingungen geknüpft:

. Die Waaren müssen beim Eingangsamte zur Weitersendung mit Begleitschein
angemeldet werden und von einer amtlichen Bezettelung begleitet sein, welche
ergibt, daß, und wie sie am Versendungsorte unter amtlichen Verschluß gesetzt
worden sind.

. Dieser Verschluß muß bei der Prüfung als unverletzt und sichernd befunden
werden

c. Die Deklaration muß vorschriftmaßig erfolgen, und es muß jede Unregelmäßigkeit
oder Mangelhaftigkeit vermieden sein, damit die spezielle Revision nicht erforderlich
werde, und zum Verdachte eines beabsichtigten Unterschleifes überhaupt keine
Veranla-s-ui g vorliege.

Läßt sich ohne Abladung der Waa-en die vollständige Ueberzeugung gewinnen,
daß der im anderen Staate augelegte Verschluß unverletzt und sichernd sei, so kann
auch die Abladung und Verwiegung der Waaren unterbleiben.

Ad XIL § 1. Die Bestimmungen dieses Artikels sind auf jene Theile des Gebietes
der beiden hoben Machte, welche von deren Zollgebiete ausgeschlossen sind, insolange
dieser Ausschluß fortdauert, nicht anwendbar.

§ 2. Die Einhebung der inneren Steuer, sowie des Zollzuschlages vom Branntwein
wird in Italien nach Maßgabe der wirklichen Menge und Gradhältigkeit des Produktes
erfolgen.

Zu diesem Zwecke wird in den inlandischen Spiritusfabriken, welche Stärke und
andere stärkehaltige Stoffe (wie: Getreide, Reis, Mehl, Kartoffel), Rückstände der
Fabrikation oder Rattinerie von Zucker (Melasse u. dgl.), Runkelrüben und Topinambur
verarbeiten, die Konstatirung der Menge und des Alkoholgehaltes des Produktes entweder
durch das Exercice (das ist die Koustatirung des Produktes durch beständige Ueber-
wachung) oder durch ein besonderes Instrument, desse n Zweckmäßigkeit in technischer
und finanzieller Beziehung anerkannt ware, oder endlich durch eine Kombination dieser
beiden Systeme geschehen.

Man war demgemäß darüber einverstanden, daß Italien sich hinsichtlich des Sy-
stemes der inneren Besteuerung j»'ner Fabriken, welche nur Weintrestern, Früchte,
Wurzeln und Weiu verarbeiten, vollkommene Freiheit vorbehält.

Die vom Bier in Fässern oder Haschen als Aequivalent der inneren Abgabe zu
entrichtende Zuschlagsgebuhr wird nach der Wahl des Importeurs entweder auf Urund
des erhobenen Zucker- oder Alkoholgehaltes, oder auf Grund eines Maximalgehaltes von
16 Graden eingehoben.

§ 3. Die auslandischen Rohzucker werden bei der Einfuhr nach Italien, gleichviel
ob sie für Raffinerien bestimmt sind oder nicht, Abgaben entrichten, welche mindestens
vier Fünftel derjenigen Abgaben betragen müssen, welche den ausländischen raffinirten
Zucker treffen.

Die Begünstigung, welche die Produktion inländischen Zuckers, sei es Rohzucker
oder Raffinat, gegenwärtig genießt, darf nicht erhöht werden.

Wahrend der Dauer des gegenwartigen Besteuerungssystems werden kunstlich
gefärbte Rohzucker den g'eichen Zollsatz wie Raftinatzucker entrichten.

Im Falle sich die italienische Regierung wahrend der Dauer des gegenwärtigen
Vertrages dafür ents -beiden wollte, die Verzollung von Zucker auf das saccharometrische
System an Stelle der hollandischen Typen zu stützen, so sollen die, dieses neue
Verfahren regelnden Vorschriften erst nach deren Mittheilung an den anderen hohen
vertragenden Theil und nach deren im gemeinsamen Einvernehmen erfolgter Annahme
Giltigkeit erlang-n.

XVII, XVIII und XXI betreffen die Schifffahrt.

II. Zum Tarife V (Zölle bei der Einfuhr narh Italien).
1) Maraschino bis zu einer jahrlichen Einfuhrmenge von 130 Hektolitern, unterliegt

dem Zolle von 25 Franken per hundert Flaschen, wenn der Flaschengehalt mehr
als einen halben Liter, aber nicht mehr als einen Liter betragt; derselbe unterliegt dem
Zolle von 18 Franken per hundert Flaschen, wenn die Flaschen einen Gehalt von einem
halben Liter oder weniger aufweisen. Der Zollzuschlag wird ohne Rücksicht auf den
wirklichen Alkoholgehalt dieses Liqueurs nach dem Maßstabe von 70 Graden per Hektoliter

zu entrichten sein.
Slivowitz aus den Landern der heiligen Stefanskrone, bis zu einer jährlichen

Einfuhrmtnge von 130 Hektolitern, unterliegt dem ermäßigten Zolle von 25 Franken perHektoliter unter der Voraussetzung, daß der Ursprung dieses Getränkes durch Zeugnisse
der zustandigen Behörden erwiesen ist.

2) Naturwein wird nach dem Weinzolle nur dann behandelt, wenn sein Alkoholgehalt
15 Grade nicht übersteigt. Wenn derselbe mehr als 15 Grade enthält, unterliegt

er dem Weinzolle und für jeden, obige Limitogrenze überschreitenden Alkoholgrad der
Alkoholabgabe.

Die hohen vertragenden Theile werden Sachverstandige wählen, um im gemeinsamen
Einvernehmen die Merkmale zu studiren und aufzustellen, welche die Weine

aufweisen müssen, um von den Zollamtern als solche zugelassen zu werden.
3) Terpentinöl wird mit keinem höheren Zolle als mit 3 Fr. per 100 kg belegt

werden.
4) Leere Patronen mit Kappeln oder anderen Zündmitteln fallen unter Nr. 53 6

des italienischen Tarifes.
5) Wagenschmiere aus Harzöl und Kalk hergestellt, ist zollfrei.
6) Durchsichtige 1 aumwollengewebe (graticolati a fogiria ili velo I, nicht gemusterte,im Gewichte von mehr als 3 kg auf 100 m1, zahlen nach ihrer Beschaffenheit den Zollfür glatte Gewebe.
7) Die sogenannten schiavine, gemeine Decken aus kalzinirter Wolle, ganz weiß

oder mit einfachen farbigen Randstreifen, werden bis zur Menge von jahrlich 400 qzum Zolle von Fr. 22 50 per 100 kg zugelassen, unter der Voraussetzung reziproker
Behandlung der italienischen schiavine in Oesterreich-Ungarn und unter der Bedingung,daß der Ursprung aus Oesterreich-Ungarn durch Zeugnisse der zustandigen Behörden
nachgewiesen wird.

8) Schwarze Shawls und Tuchel aus Schafwolle, mit Seidenstickerei in einer
einzigen Picke,' auch mit Seidenfransen versehen, werden nach der Gattung des Gewebes
nebst einem 25prozentigen Zuschlage verzollt.

9) Wollene Konfektionen fur Manner und Knaben und Damenmantel zahlen bei
der Einfuhr nach Italien den Zoll nach dem höchstbelegten Bestandteile in dem Falle
als dieser Bestandteil mehr als ein Zehntel der ganzen Oberfläche des konfektionirten
Artikels betragt.

Wenn zwei oder mehr Theile dieser hochstbelegten Bestandtheile in ihrer Ge-
sammtheit mehr als 10 °,o der genannten Oberflache ausmachen, bezahlt der betreffende
Artikel einen Zoll, welcher dem arithmetischen Mittel der Zollsatze jener höchstbelegtenBestandtheile entspricht, welche bei der Berechnung dieses Mittels in Betracht zuziehen sind.

10) Platten, Tafeln und Streifen von gemeinem Holz zum Fourniren fallen unterNr. 16, wenn sie eine Dicke von 2 mm oder mehr aufweisen.
11) Unter der Nr. 16 sind auch gehobelte Holzgegenstände, soferne sie noch nicht

fertige Arbeiten bilden, begriffen, ferner geschnittene oder gesagte Holzplatten oderlateln von 2 mm Dicke uud darüber.
Ebenso fallen unter Nr. 16 P.irquetten oder Tafeln für Fußboden aus gemeinem

Holz, auch mit Nuth und P'eder, uicht eingelegt.
12) Schindeln und Faßdauben fallen unter Nr. 17.
13 Das Waarenverzeichuiß für die Anwendung des neuen italienischen General-

tarites wlr(l ''ie Be-timmungen des durch königliches Dekret vom 9. August 1883
Z. 1599 bestätigten Maarenverzeichnisses über die Aufzahlung der zum Kunstschreiner-
holz gehörigen Holzarten nicht ändern.

14) Schaufeln, Gabeln, Rechen, Schüsseln, Löffel, Napfe und andere Gegenstände
des Hausgebrauches, Handhaben von Gerathen und Werkzeugen, mit oder ohne Zwingen,dann gemeine Holzschuhe, gehören je nach ihrer Bearl>eitung unter die beiden
Positionen 21a und 6. Die unter Nr. 21 begriffenen Artikel können auch mit Beschlägen,Keilen oder anderen Nebenbeatandtheilen von gemeinen Metallen versehen sein.\! Hölzerne Knopfe aller Art werden als Holzarbeiten, je nach ihrer Bearbeitungbehandelt. Knöpfe aus Bein, Hörnern, Steinnuß, Papiermäche und ahnlichem Materiale,feruer Pfeifenrohre aller Art mit Mundstücken aus Bein, Horn oder Holz fallen unterdie Kurzwaaren aus Holz.

16) Als ordinärer Pappendeckel werden die Pappe in Masse und die aus ge-autschten, nicht zusammengeleimten Schichten hergestellten Deckel verstanden. Alleaus zusammengeleimten Papierschichten hergestellten oder mit Papier überzogenentappen gehören unter die feinen.
17) Gehärteter Stahl ist dem nicht geharteten gleichgestellt.

Annexe II au N° 5, Feiiille otticielle «Iii commerce.

18) Das unter dem Namen „Braungeschirr" bekannte Töpfergeschirr aus Znaim,
KruromDnßhaum und Cilli wird zu einem ermäßigten Zolle von 3 Fr. per 10') kg bis
zu einer jahrlichen Menge von 1000 q zugelas-en, wenn der Ursprung dieser Maare
durch Certifikate der zuständigen Behörden bestätigt ist.

19) Pfeifen aus Thon, Fayence (Majolika) oder Porzellan auch mit Reifen oder
Deckeln aus gemeinen, nicht vergoldeten oder versilberten Metallen werden als M'aaren
aus Thon, Fayence oder Porzellan behandelt Deckel und andere Nebenbestandtheile
aus Nickellegirungen an solchen Pfeifen werden nicht als versilbertes Metall betrachtet.

20) Glaser und Krystallwaareu, welche die Marke oder den Namen der Fabrik,
ein Glasplättchen oder eine eingravirte Bezeichnung des Fassungsraumes an sich haben,
sind von der Nr. 37 a nicht ausgeschlossen.

21) Einfach geblasene oder gepreßte Glas- und Krvstallwaaren fallen auch dann
noch unter Nr. 37 a, wenn sie am Rande, Boden oder Stöpsel abgeschliffen oder
abgerieben sind.

22) Die in Nr. 87 6 enthaltenen Glas- und Krvstallwaaren können ganz oder
theilweise gravirt sein.

23) Hinsichtlich der gemeinen Flaschen ist Italien die Wahl zwischen dem Zolle
von 4 Fr. per 100 kg und dem Zolle von 3 Fr. per 100 Flaschen vorbehalten. Die
italienische Regierung wird vor dem 1. Februar 1888 ihre M'ahl Oesterreich-Ungarn
mittheilen.

241 Italien verpflichtet sich für den Fall, als es eine Herabsetzung der Einfuhrzolle

auf Vieh in Frankreich erreicht, seine Zölle auf den gleichen Artikel in gleichem
Ausmaße zu Gunsten Oesterreich-Ungarns herabzusetzen.

25) Für Castradina (getrocknetes und gesalzenes [gepökeltes] Fleisch von Schafvieh)

wird ein ermäßigter Zoll von 5 Fr. per 100 kg für eine jährliche Einfunrnicnge
bis zu 4000 q zugestanden. Die Anwendung dieses Begünstigungszolles ist jedoch an
die Vorweisung von Ursprungscertifikaten gebunden.

26) Die gesalzenen sardelle, acciughe, bojane, scoranze, sgombri, lanzarole, angusi-
gole, maride, robi und suri werden zollfrei zugelassen.

Ebenso wird die getrennt, aber gleichzL-itig mit den Fischen eingehende Salzlacke
bis zu 10 % des Gewichtes der Fische zollfrei behandelt werden.

27) Der Brindza gt nannte Schaf-oder Ziegenkäse von bröckeliger Masse wird zum
Zolle von 3 Fr. per 100 kg unter der Bedingung zugelassen, daß der Ursprung dieses
Produktes aus Oesterreich-Ungarn durch Certifikate der zuständigen Behörden
nachgewiesen wird. Die zu diesem ermäßigten Zollsätze in Italien zugelassene Menge darf
800 q per Jahr nicht überschreiten.

28) Malz unterliegt dem Zollsatze von Gerste; die trockenen Hülsenfrüchte jenem
der Getreidearten (granaglie) der Nr. 265 6 des italienischen Generaltarifes.

29) Kohl aller Art, gesalzen oder in Essig eingelegt, aus Tirol, wird zum
begünstigten Zolle von 2 Fr. per 100 kg gegen Ursprungscertifikate zugelassen.

30) Brieftaschen, Geldtäschchen, Zigarrentaschen, Notizbuchelchen und ahnliche
Lederarbeiten (mit Ausnahme jener aus Juchten) mit gemeinen, weder vergoldeten,
noch versilberten Metallen montirt, werden als gemeine Kurzwaaren verzollt.
Nebenbestandtheile aus Nickellegirungen an solchen Gegenstanden werden nicht als versilbertes
Metall betrachtet.

31) Ordinäre, nicht garnirte Bauern-Filzhüte werden bei ihrer Einfuhr über die
Grenzen Tirols nach Italien zum ermaßigten Zollsatze von 15 Cts. per Stück unter
der Bedingung eingelassen, daß ihr Ursprung aus Tirol durch Zeugnisse der zustandigen
Behörden erwiesen wird.

III. Zum Tarif B (Zölle bei der Einfuhr uach Oesterreirh-lugarD).
1) Die in Nr. 31 aufgezahlten Artikel fallen dann nicht unter diese Position,

wenn sie in hermetisch verschlossenen Blechbüchsen und dergleichen vorkommen, sowie
wenn sie auf eine andere Art zubereitet oder in Büchsen, Flaschen, Glasern und
dergleichen eingemacht sind.

2) Eier von Seidenspinnern verbleiben zollfrei.
3) Cervelatwürste und Salami fallen unter die Nr. 29.
4) Der unter dem Namen M'ermuth bekannte Wein wird gleich dem tinversetzten

M'eine aus jenen Staat n, welche auf dem Fuße der Meistbegünstigung behandelt werden,
verzollt.

ö) Im Falle als, wahrend der Dauer des Vertrages, ein Zollsatz von Fr. 5. 77,
oder ein geringerer, fur die Einfuhr von Weinen in Italien aufgestellt werden wurde,
wird dieser Zollsatz auch auf alle M'eine aus Oesterreich-Ungarn angewendet werden;
Oesterreich-Ungarn verpflichtet sich in diesem Falle, den italienischen M'einen ipso
facto die in Nr. 5 III, betreffend den Tarif B i Zölle bei der Einfuhr nach Oesterreich-
Ungarn" des Schlußprotokolles zum Handels- und Schifffahrt-vertrage vom 27. Dezember
1878 aufgeführten Spezialbegunstigungen einzuräumen. Der Zoll wird in diesem Falle
3 fl. 20 kr. für 100 kg betragen und anf die in Fassern, sei es zu Lande oder zu See,
nach Oesterreich-Ungarn eingeführten M'eine angewendet werden.

6) Die in den Nrn. 36 und 37 aufgezahlten M'ässer und Oele fallen dann nicht
unter diese Position, wenn sie in Behaltnissen mit Etiquetten, Gebrauchsanweisungen
und dergleichen vorkommen, durch welche sie sich als Parfümeriewaaren darstellen.

7 Diejenigen Kasesorten, welche eine Spezialitat Italiens sind, d. i. Strachino,
Gorgonzola und Parmesan werden in Oesterreich-Ungarn auf Grund von seitens der
zuständigen Behörden ausgestellten Ursprungszeugnissen zum Zolle von 5 Gulden
zugelassen.

8) Fische in Salzlacke geboren zur Nr. 30.
9) Fur grobe, nicht garnirte Strohhute aus Venetien wird bei der Einfuhr nach

Oesterreich-Ungarn über die Grenze zwischen Ala und Cormons ein ermäßigter Zollsatz
von 2 kr. per Stuck unter der Bedingung gewahrt, daß der Ursprung dieser Hüte aus
Venetien durch Zeugnisse der zustandigen Behörden ei wiesen wird.

lOl Glasirte oder unglasirte Dachtälzziegel aus Venetien werden aus dem Titel
einer Grenzverkehrsbegünstigung bis zu einer jährlichen Menge von 25.000 q nach der
Nr. 64 zugelassen, wenn sie von Ursprungszeugnissen begleitet sind.

111 Töpfergeschirr aus Venetien aus gemeiner, auch geschlemmter Thonerde,
glasirt, auch mit einer groben Bemalung von Blumen und dergleichen in mehreren
Farben, wird aus dem Titel einer Grenzverkehrsbegünstigung nach der Nr. 65 des
Taiifes B unter der Bedingung behandelt, daß dess n Ursprung durch die zustandigen
Behörden bestätigt ist.

121 Die unter der Benennung der Venetianer Glaswaaren bekannten Artikel, als:
Perlen, Conterie, fallen auch dann unter die Nr. 59, wenn sie zum Zwecke der leichteren
Verpackung und Versendung auf Faden aufgezogen sind.

13) Die Conterien von Venedig (Emaille, Glastropfen, Perlen, gesponnenes Glasi
werden der Nr. 59 mit einem Zolle von 12 Gulden zugewiesen, wenn sie in Verbindung
mit Kautschuk, Ltder und unedlen, weder vergoldeten noch versilberten Metallen, sind.

11) Sohbnleder aus Venetien und der Nachbarprovinz Brescia wird nach
Oesterreich-Ungarn zum ermaßigten Zolle von 8 Gulden per 100 kg aus dem Titel des
Grenzverkehrs in ein r jahrlichen Maximalinenge von 200.) q unter der Bedingung eingelassen
werden, daß es von einem L'rsprungscertifikate begleitet ist.

IV. Zu den Tarifen A und B.

Italien behalt sich die Befugniß vor, vor dem 16. Marz 1888 die Erklärung
abzugeben, ob es sich fur die M'iederherstellung der im Tarife A des Handels- und Schiff-
fahrt-vertrages vom 27. Dezember 1878 für Garne und Gewebe aus Leinen und Hanf
unter den Nrn. 20, 21, 22, 23, 24 (mit Ausschluß von Packleinwand), 25, 29 und 30
festgesetzten Zollbehandlung unter der Bedingung ents beide, daß Oesterreich-Ungarn
eine Zollermaßigung auf 200 Luiden per ICH) kg fur glatte Ganzseideuwaaren und
ganzseidene Armüren, welche einen Theil der Nr. 169 6 des in Kraft stehenden österreichisch-
ungarischen Generaltarife- bilden, zugesteht und die Zollsatze fur Hanfgarne der
Nr. 137 a und 6 des in Kraft stehenden österreichisch-ungarischen allgemeinen Zoll-
tarifes vertragsmäßig bindet.

Oesterreich-Ungarn behalt sich seinerseits die Befugniß vor, vor dem 16. Marz
1888 die Erklärung abzugeben, ob es sich fur die Zollermaßigung auf 200 Gulden per
100 kg für glatte Ganzseidenwaaren und ganzseidene Armureu und für die Bindung
der Zolle fur Hanfgarne der Nr. 137 a und 6 des in Kraft stehenden österreichisch-
ungarischen allgemeinen Zolltarifes unter der Bedingung entscheide, daß Italien iur die
oberwahnten Garne und Gewebe aus Flachs und Hanf die im Tarife A zum Vertrage
vom 27. Dezember 1878 enthaltene Zollbehandlung wieder herstellt.

In dem Falle, als die Entscheidungen der hohen vertragenden Theile im Sinne
des oberwahnten Arrangements ausfallen, wird die vere nbarte Zollbehandlung von
Garnen und Geweben aus Flachs und Hanf einerseits, un t von Seidengeweben und
Hanfgarnen andererseits am 16. Marz 1888 in Kraft treten.

Nach hergestelltem Einverstandnisse in diesem Sinne wird Italien die geköperteu
Leinen- nnd Hanfgewebe und Damaste ebenso wie die glatten Gewehe behandeln, und
Oesterreich-Ungarn wird als ganzseidene glatte Stoffe und Armüren jene anerkennen,
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welch« eine einheitlich regelmäßige Oberfläche zeig«), dio mir durch eine einfache
Kreuzung der Ketten- oder Schußfaden, welche sich nach einer gewissen beschrankten
Anzahl ton Fätleu immer wiederholt, hergestellt ist, und welche Stoffe deßhalb mittels
der gleichzeitigen Verwendung mehrerer Litzen erzeugt werden können, niimlich die
Täffte und alle Anntlren, wie: Satins (Atlas), Serges und Surahs (Köper), Mcrveilleux,
Ottomane«, Marquises, Gros de Suez, Failles frtuigftisrs, LAvuntines, Reps, Gros de Tours,
Annnres-Piquets etc. Alle Stoffe, welche keine einheitlich regelmäßige Oberfläche zeigen,
sondern aus der Verbindung zweier oder mehrerer getrennt auftretender Armiiren
(Bindungen) bestehen, »eien es Ketteneffekte (wie bei den Pökins), seien ea Schußcffekte
(wie bei allen Bai res [Querstreifen]), überdies alle oarrirten sowie quergestreiften Stoffe,
welche Effekte zeigen, die durch verschiedenen Schuß hervorgebracht, sind, dann dio
moirirten, ganffrirten und alle bedruckten Stoffe (gleichviel ob nur in der Kette oder
im fertigen Stofle bedruckt, werden als fagonnirte Stoffe behandelt.

Als fagonnirte Stoffe werden alle jene behandelt, deren Obeiflache eine Zeichnung
enthält und darstellt, die durch die verschiedensten Kombinationen einer unbeschränkten
Zahl von Ketten- und Schußfaden gebildet bt, und welche mit der Jacquard-Maschine
hergestellt werden. Sammte jeder Art, Bander und Gaze werden wie fagomi'rta Gewebe
behandelt.

Viehseuchen-TJebereinkommen.
Art. 1. Die beid on hohen vertragschließenden Theile verpflichten sich, jene Maßregeln

durchzuführen, wdche geeignet sind, den freien Vorkehr der von einer ansteckenden
Krankheit ergriffenen oder derselben verdächtigen Thiere, sowie von Gegenständen, welche
Träger des An steck u n gs&totfes sein können, zu verhindern, sowie in ihren Gebieten
ausgebrochen? Thierseuchen auf die, rascheste Weise zu tilgen.

Die hohen vertragschließenden Theile werden in ihren offiziellen Zeitungen wöchentlich

ein, den Stand der ThieiSeuchen wahrend der Berichtsperiode genau darstellendes
Bulletin veröffentlichen. Diese Bulletins werden unverwcilt der Regierung des anderen
vertragschließenden Theiles zugemittelt werden.

Wenn in dem Gebilde eines der beiden vertragschließenden Theile die Rinderpest
ausbricht, wird die Regierung des anderen Theile» von dem Ausbruche und der
Verbreitung derselben auf telegraphischem Wege direkt .Nachricht gegeben werden.

lieber die Wege der Kinsehleppung und Verbreitung der Rinderpest wird eine
eingehende Erhebung gepflogen und das Krgebniß derselben den Behörden des Landes,
welches von der Einschleppung der Seuche bedroht erscheint, bekannt gegeben werden.

Wenn die Rinderpest oder eine andere ansteckende Thierkrankheit in einer weniger
als 75 Kilometer von der Grenze entfernten Lokalitat aufgetreten ist, werden die
Behörden des betreffenden lieziikes dies alLsogleieh, wenn tlmnlieh im telegraphischen Wege,
den zuständigen Behörden des Nachbarlandes direkte anzeigen.

Art 2. AVenn die Rinderpest oder eine andere ansteckende Thierkrankheit in den
Gebieten eines der vertragschließenden Theile ausgebrochen ist, wird der Verkehr mit
den durch die ausgebrochcue Seuche gefährdeten Thiergattungen, sowie mit dun der \Ter-
gchleppung der Ansteckungsstoffe verdächtigen Gegenstände« aus den nicht verseuchten
Gegenden in die Gebiete des anderen Theiles nur jenen Beschränkungen unterworfen
werden, welchen auf Grund der veterinArpo 1 izeilichen Gesetze und Vorschriften nach Maßgabe

der Verbreitung der ausgebrochenen Thieiseuehe und des Grades ihrer ßedenklich-
keit auch in diesem letzteren Lande die aus den nicht verseuchten Gegenden desselben
kommenden Thiere und Gegenstände der bezeichneten Art unterliegen.

Für die Ein- und Durchfuhr von Wiederkäuern und Schweinen haben jedoch unter
allen Umständen und auch in eeuehenfreier Zeit folgende Bestimmungen zu gelten :

f) Die betreffenden Thiere müssen mit Viehpässen gedeckt sein, welche von der
Gemeindebehörde de» Provenienzortes derselben ausgestellt sind, in welchen die, Zahl der
Viehstücke, die Beschreibung und besondere Merkmale derselben, sowie deren Bestimmungsort

«rsichtlich gemacht sein muß; ebenso muß in diesen Ibissen die Bestätigung enthalten
sein, daß das betreffende Vieh in dem Orte der Ausstellung des Ariehpasses durch 14 Tage
gestanden ist, daß in diesem Orte seit 30 Tagen keine die betreffende Thiergattung
gefährdende ansieckende Thierkrankheit herrsche und daß das Vieh beim Abtriebe gesund
befunden worden ist.

In Zeiten herrschender Thierwuchen kann - den Fall eines Transportes mittels
durchgehender Eisenbalmwaggons oder Schiffe ausgenommen — überdies der Nachweis
gefordert werden, daß das Vieh durch keine verseuchten Gegenden transportirt worden ist,

Die Dauer der Giftigkeit der Viehpasse beträgt 10 Tage. Läuft diese Frist während
dos direkten Transportes ab, so muß, damit diese Certitikate durch weitere 10 Tage
Giftigkeit erhalten, das Vieh einer neuerlichen thierärztlichen Untersuchung unterzogen
und liiehei vollkommen gesund befunden werden, was auf dem Passe zu bestätigen ist.

2) Die Einfuhr der genannten Thiere darf den Transport mittels Eisenbahnen
und Dampfschiffen ausgenommen — mir an hiefür von jedem der vertragschließenden
Theile alljährlich im voraus zu bestimmenden Tagen und Greuzpunkten stattfinden.

3) Jeder der vertragschließenden Theile behält sich das Recht vor, eine sanitäre
Beschau der tur die Ein-, beziehungsweise Durchfuhr bestimmten Thiere, der genannten
Gattungen beim Grenzübertritte an den bestimmten Punkten vornehmen zu lassen.

Vieh, welches mit unregelmäßigen AGehpävsen versehen ist, oder welches an einer
ansteckenden Krankheit leidet, oder m Betreff welches ein gegründeter Verdacht
vorhanden ist, daß es den Keim der Ansteckung in steh trägt, kann zurückgewiesen werden.

Wird bei einem Viehtransporto bei der veterinär-ärztlichen Beschau an der Grenze
die Riudeipest konstatirt, so ist die zuständige Behörde ermächtigt, das krank befundene
Vieh tndten und die Thierkadaver unschädlich beseitigen zu lassen. Die Reg erung des
anderen vertragenden Staates ist jedoch hieven unter protokollarischer Darstellung de»
Falles behufs Anordnung der nothigen Vorsichtsmaßregeln und eventueller Abordnung
eines Stantsthierarztes imverweilt zu verständigen.

Bei der Voibreitung tier Rinderpest nahe an der Grenze kann der Eintritt von
AViederkaueru für die Dauer der Gefahr verboten werden.

Wenn andere Thierkrankheiten eine große AVrbreitung in den nächst der Grenze
gelegene« Orten erlangen, kann der Eintritt der durch diese Krankheiten gefährdeten
Thiergattungen für die Daner der Gefahr verboten werden. Doch werden in diesem letzteren
Falle die aus seuehenfreien Orten unmittelbar anlangenden V»Öltransporte, vorausgesetzt,
daß nie mittels Eisenbahn oder Dampfschiff vor sich gehen und daß der gute Gesundheitszustand

der Thiere heim Grenzübertritte festgestellt wurde, zur Em- und Durchfuhr
zugelassen werden.

Zur Zeit des Hörnchens ansteckender Th'erkrankheiton wird jeder der beiden hohen
vertragschließenden Theile hinsichtlich der Ein- und Durchfuhr thierim-her Rohprodukte
die in den Areteriiiaigesefzeu und Affirsehnften geltenden Bestimmungen anwenden.

Unter allen Umstanden ist die Einfuhr von Molkereiprodukten, von ausgeschmolzeiiem
Talg, von gewaschener oder kalziuirter, in Sacken oder Ballen verpackter Schafwolle und
von trockenen oder gesalzenen, in Kisten oder Fässern verpackten Därmen zulässig.

Die Ein- und Durchfuhr anderer frischer, sowie trockener thierischer Rohstoffe und
im Allgemeinen von thierisrhen Rohstoffen kann aus Gründen der Veterinärpolizei an
nachstehende Bedingungen geknüpft werden :

«. AVinii es sich nicht um Transporte mittels Eisenbahn oder Dampfschiff handelt, so
kann die Einfuhr dieser Produkte auf zu diesem Zwecke bestimmte Grenzpunkte
beschrankt werden;

b. die Transporte müssen mit Gertiiikaten gedeckt sein, welche bestätigen, daß
ansteckende, Thierkrankheiten weder in dem Ureprunggorte noch in einem Umkreise
von 30 Kilometern von demselben bestehen.

Art 3. Die Eisenbahnwaggoiw, sowie die Schiffe oder Schiffstheile, welche zum
Transport von Pferde«, Maulthiere«, Eseln, Rindvieh, Ziegen, Schafen, Schweinen odor
frischen Häuten verwendet wurden, müssen vor ihrer Neuhenützung einer Reinigung
(Desinfektion) unterzogen werden, welche geeignet ist, die denselben anhaftenden Allst

eckiragSKtoffe vollständig zu zerstören.
Die Rampen und Verla Jungs-Quai» sind nach jeder Einladung zu waschen.
Die beiden hohen vertragschließenden Theile werden die Giftigkeit der in dem

Gebiete eines der beiden hohen vertragschließenden Theile ordnungsgemäß vorgenommenen
Desinfektion der AVaggons, Schiffe und Sehiffstheile auch für den arideren hohen
vertragenden Theil anerkennen.

Die Regierungen der beiden hohen vertragschließenden Theile werden sich über
die zu erfüllenden Bedingungen und Förmlichkeiten der gegenseitig anzuerkennenden
Desinfektion noch in da» Einvernehmen setzen.

Art 4. Der Weideverkehr aus den Gebieten des einen der vertragschließenden
Theile nach den Gebieten de» anderen ist unter nachstehenden Bedingungen gestattet:

a. Die Kigenthömer der Heerde« haben hei dem Grenzübertritte an den für den
Eintritt bestimmten Punkten ATehpasse wach den Bestimmungen des Artikels 2,
Ziffer 1, für die Thiete, welche sie auf die AVeide bringen wollen, vorzulegen.
Die Thiere unterliegen daselbst der sanitären Beschau. Hcerden, welche mit den
vorschriftsmäßigen Possen nicht versehen Kind, oder mit einer ansteckenden

Krankheit behaftet befunden werden, können von dem Uebertritte ausgeschlossen
werden.

6. Die Rückkehr der Thiere in das Gebiet ihrer Herkunft wird nur nach erfolgter
Konstotirung ihrer Identität bewilligt

Wenn jedoch während der AVeidezeii eine für die betreffende Thiergattung
ansteckende Krankheit unter einem Theile der Ileerden oder auch nur an einem weniger
als 20 Kilometer von diesem Weideplatze entfernten Orte oder auf jener Straße, auj
welcher die Rückkehr der Heerde zur Grenzstation erfolgen soll, ausbricht, so ist die
Rückkehr des Viehes nach dem Gebiete des anderen Theiles untersagt, sofern nicht
zwingende Verhältnisse (Futtermangel, schlechte AVitterung u. s. w.) eine Ausnahme
erheischen. In solchen Fällen darf die Rückkehr der von der Seuche «och nicht
ergriffenen Thier« nur unter Anwendung von durch die Regierungen der vertragschließenden
Theile zur Verhinderung der Scuchenverechleppung vereinbarten Siclieriingsmaßregeln
erfolgen.

Art. 5. Die Bewohner von nicht mehr ah 5 Kilonieter von der Grenze entfernt
liegenden Ortschaften können die, Grenze in beiden Richtungen zu jeder Stunde mit
ihren eigenen, an den Pflug oder an ein Fuhrwerk gespannte« Thieren überschreiten,
jedoch nur zum Zwecke landwirthschaftlicher Arbeiten oder in Ausübung de» Gewerbes.

Sic hallen sich liiehei nach folgenden Vorschriften zu benehmen :

a. Jedes Gespann, welches die Grenze zu, lau dwiithschafili eher Arbeit oder im
Gewerbebetriebe überschreitet, muß mit einem Certiflkate des Ort »Vorstandes der
Gemeinde versehen sein, in welcher sich der Stall befindet. Diese« (,'ertiiikat nmß
den Namen des Eigenthümers oder des Führer« des Gespannen, die Beschreibung
der Thiere und die Angabe des Umkreises (in Kilometern) des Grenzgebietes, in
welchem das Gespann zu arbeiten bestimmt ist, enthalten.

h. Feberdk'ä ist beim Austritt wie bei der Rückkehr ein Certifikat des Ortavor-
stande« derjenige« Grenzgemeinde «forderlich, aus welcher das Gespann kommt
und im Faile des Durchzuges durch das Gebiet einer anderen Gemeinde auch eine
Bescheinigung der letzteren, womit bestätigt wird, daß die betreffenden Genieinden
vollkommen frei von jeder Thicrseurho sind, und daß auch in einem Umkreise
von 20 km die Rinderpest nicht vorkommt Dieses Certifikat muß alle acht Tage
erneuert werden.

Art. 6, Das gegenwartige Uobereinkommen wird gleichzeitig mit dem am heutigen
Tage abgeschlossenen Handels- und Schifffahrtsvertrage in Kraft treten und die gleiche
Dauer haben wie dieser.

Die hohen vertragschließenden Theile behalten sich das Recht vor, an diesem
Uehereinkominen einvernehmlich alle. Modifikationen vorzunehmen, welche mit dein Geifte
und den Grundsätzen desselben nicht im AVidersprucbe stehen, und deren Nützlichkeit
die Erfahrung dargelb an haben wird.

Art. 7. Dag gegenwärtige liehereinkommen wird rntifizirt, und die Ratifikationen
werden in Rom gleichzeitig init jenen de» Handels- und Schifffahrtsvertrages
ausgewechselt werden.

IVanriolHvertrnK«'. Am 9. und II.d.s. fanden wieder französisch-
italienische Konferenzen statt. Es wurde u. A. hsschlossen, das Gc~

heimniß der Berathungon zu wahren.

— Am 27. Dezember v. ,1. wurde das Uebereinkorninen Ober die
Verlängerung de» österreichisch-« p a n i s e, h e n Handelsvertrages
unterzeichnel.

— Die Mailänder Salamii'abrikanten sind sehr in Angst über den

Ausgang der Yertragsunterharulhingen Italiens mil Frankreich und auch
mit der Schweiz. Festeres Land ist ihr Hauptabnehmer und ein Tarifkrieg

mit demselben wäre, ihr Ende. Willkommener durften solche Resultate
den Wurstfabrikanten im Tassin sein. Der neue schweizerische Wurstzoll
wird, das Referendum vorbehalten, 20 Fr." betragen; der jetzige betrögt
nur 8 Fr.

Traif^M tie commerce. De nouveaux pourparlers relatifs au
renouvellement du (rajtö de commerce out eu lieu les 9 el I i Janvier
entre les deleguös FRANtjAIS et ITALIENS. II a entre autres Ate dücidö
de garder le secret sur les nögoeiations.

— Les fabrieante de salami de Milan attendent avec anxietd le rösultat
des nögociations pour le renouvellement des Irait&s de commerce de l'ITALIE
avee la FRANCE et la SUISSE. Le premier de ces pays est leur principal
client et tine guerre de tanf avec lui serait le coup de morl de leur
Industrie. Pour les fabrieants de saucisses du Tessin, la situation serait plus
favorable. Le nouveau droit d'entröe sui&so sei a, en diet, le referendum
röserve, de 20 fr.; tandis que l'ancieu droit n'est que de 8 fr.

Zoll wetten de» Auslandes. Italien. Das italienische
Finanzministerium hat das neue ExperlenkoUeginm, welches über Zollanstäride in
letzter Instanz zu entscheiden haben wird, wie folgt bestellt: Ellenn,
Miraglia, Pellati, ßecchi, Siemoni. Als Handelskammerdeh-girto lüngiren
Colombi (Mailand), Pevrot (Turin), Randaccio (Genua), Giampietro (Neapel),
Gaslelluni (Rom). Das Finanzministerium wird durch Gastorina, das
Handelsministerium durch Monzilli vertreten.

J»oiiaiieN (d raiig^rcN. Italic. Le ministöre Italien des finances a appelö
MM. Ellena, Miraglia, Pellati, Roechi et Siemoni h fonetionner dans le nouveau
college Carports, qui doit prononcer en dernier ressort sur les contestations
douaniöre.s. Les deldguös des chambres de commerce >sont: MM. Golombo

(Milan), I'eyrot (Turin), Randaccio (Göne.s), Giampietro (Naples), Gastellani

(Rome). Le minislere des finances sera represent») par M. Ga.storma et le

ministöre du commerce par M. Monzilli.

— Russic. Classifications duuanieres eomtnuniquöas par M. le consul

gönöral suis«o ä Rl-Peterbourg.
Les eehaittil/ons de dcntelle*, garnitures, chevilliöies, laccts, cordons,

etc., tissös, tricot As, trossds, ou passemeiitös, lorsque leur grandeur, leur
nombre et leur varietö ne laissent aueun doute sur leur quahtd d'dchan-

lillons, ft Part. 42 (exempt).
Les cordons et ficelle* en colon tarda, pour confection d'objets fabri-

quös, au § 3, art. 92 (6 rbl. le. poud).
Les tuyaux de chancre lemplis de terre fossile, employes pour oin-

pöcher la d'öperdilion de la vapeur des ehaudiferes des machines ft vapeur,
ft Part. 145 (30 kop. le poud).

Les carreaux pour dallage en argilo röfractaire, au § 1" de Part. 154

(26 kop. le poud).
Les parties de rmorts de waggons, sans intlice do travail de serrurerie,

vieifles, ma is no pouvant tUre eonsidertes commo fer ou acter en tlöhris,
it Part. 163 (90 kop. le poud).

Les pipes pour fumcurs en bois, k Part. 181 (5 rbl. le poud).
Les cartons grassier* dont les parties sunt assemblAes au moyen de la

reliure amöricaine, d'apröa la rnatiöre au § 1" (2 rbl. 40 kop. le poud)

ou § 7 (60 kop. le poud) tie Part. 183.
Les panier* en jono et herbes marines, avec arises de cuir et termoir

de mötal, ft Part 184 (1 rbl. 5 kop. la hvre).
Les rourroies en chanvre goudronnö et les sacs en clianvre, ft Part 192

(20 kop. la livre).
La toile saturöe de goudron, remplaoant le carton töle, & 1 art. 194

(15 kop. la livre).



Les tissus dont la chaine est partie soie et partie coton et la trame
de soie, ä l'art. 196 (6 rbl. 60 kop. la livre).

La passementerie de soie avec jais de verre et les courroies pour
voitures, failes de passementerie de soie, ä l'art. 199 (1 rbl. 30 kop. la livre).

Les sacs ä avoine, en toile grossiere, ä suspendre au cou des chevaux,
-ä l'art. 201 (55 kop. la livre).

La passementerie de laine bordöe de fourrure, ä l'art. 209 (65 kop.
la livre).

Le lissu de coton avec dessins tisses remplagant les dessins imprimis,
ä l'art. 211 (divers).

Les ceintures de dame en peluche de soie et atlas mi-soie, avec coton
ä l'intörieur et avec boucles, au § 5 de l'art. 219 (8 rbl. 40 kop. la livre).

Les gants coupös et cousus d'une ötoffe tricotee, k l'art. 219 (divers).
Les pendules avec cages non finies, en zinc recouvert d'alliage de

cuivre avec parties en porcelaine ornees de peintures, les cassettes en bois

garnies de soie ä l'intörieur, au § 1*' de l'art. 227 (1 Fbl. 45 kop. la livre).
Les grains en bois taille, pour colliers, les paniers en jonc ou paille

avec pieds en bois et ornements de mötal, au § 2 de l'art. 227 (45 kop.
la livre).

Les orgues de Barbarie pour carrousels, non portatives, pesant environ
12 pouds, 5 la lettre a du § 1" de l'art. 232 (79 rbl. 20 kop. la piöce).

Les montres metalliques avec öcussons dorös, au § 3 de l'art. 234

(90 kop. la piöce).
Les petites lampes Edison pour l'öclairage ölectrique sont rapportees

comme appareils de physique ä l'art. 233 du tarif (7 rbl. 20 kop. le poud).
Les locomotives avec leurs parties Constituantes, sans roues, sont assi-

milöes aux locomotives completes et rapportöes au § 3 de l'art. 175 (1 rbl.
40 kop. le poud).

Les colliers en corail avec fermoir acquittent les droits comme les

coraux sur Iiis d'aprös l'art. 230 (3 rbl. 95 kop. la livre).
Les couteaux de table en acier avec manches en argent importes sö-

paröment acquittent les droits: les lames d'aprös l'art. 170 (divers), les
manches d'apres le § 2 de l'art. 159 (2 rbl. 90 kop. la livre), conformö-
ment au sens precis de la remarque de l'art. 170 (9 rbl. 70 kop. le poud).

Les entre-deux et les broderies sur tissu de coton, avec dessins k jour
ou non, fails ä la main ou ä la machine, indöpendamment de leur largeur,
au § 2 de l'art. 219 (2 rbl. 40 kop. la livre).

Les verres de montre, au § 6 de l'art. 234 (12 kop. la livre).
Les peaux de mouton teintes sont assimilees aux peaux et fourrures

non spöcialement dönommöes et rapportees ä l'art. 85, § 1" (18 rbl.
le poud).

Ausstellungen. Paris. Der «Temps» schreibt, daß bis jetzt die
folgenden 16 Staaten der Privatinitiative die Sorge der Organisation ihrer
Betheiligung an der Weltausstellung in Paris im Jahre 1889 überlassen
haben: England, Spanien, Portugal, Italien, Belgien, Holland, Norwegen,
Oesterreich, Ungarn, Böhmen, Rußland, Türkei, Egypten, China, Japan und
die Vereinigten Staaten von Nordamerika.

— London. Die Ausstellung italienischer Produkte in London soll
kommenden Mai eröffnet werden. Ein italienisches Kriegsschiff wird die
Ausstellungsgegenstände nach London befördern.

Expositions. Paris. Le Temps dit que, jusqu'ici, 16 puissances
ont laissö ä l'initiative privöe le soin d'organiser leur participation ä

l'exposition universelle de Paris en 1889. En voici la liste: Angleterre,
Espagne, Portugal, Italie, Belgique, Hollande, Norwöge, Autriche, Hongrie,
Bohöme, Russie, Turquie, Egypte, Chine, Japon et Etats-Unis de l'Amerique
du Nord.

— Londres. En mai 1888, s'ouvrira ä Londres une exposition de
produits italiens. Le transport des objets ä exposer sera effectue par un
navire de la marine militaire italienne.

ISriickeiizoll in Chiasso. Aus Rom wird mitgetheilt, daß die
in unserer letzten Nummer erwähnte Maßregel — Entzug der Ermächtigung

für Zollabfertigung von Geweben in der Brücken-Douane in Chiasso —
eine Folge des neuen italienischen Zolltarifs sei. Wegen der komplizirten
Klassitikation würden die wichtigeren Verzollungsoperationen nun nicht
mehr im letzgenannten Bureau, sondern in Como (Sitz der Intendantur)
vorgenommen.

Italieiiisclie Iiäse und schweizerische Konkurrenz.
Unter diesem Titel bemerkt «La Perseveranza» von Mailand, daß die
landwirtschaftliche Gesellschaft der Lombardei, wie diejenigen von Mailand,
Lodi, Monza, Abbiategrazzo und Gallarate fordern, es möchten in dem
Handelsvertrag Italiens mit der Schweiz die Produkte der nationalen
Käseproduktion energisch geschützt werden. Zu diesem Zwecke halten die
genannten Gesellschaften eine starke Erhöhung des im Konventionaltarife
festgesetzten Einfuhrzolles von Käse aus der Schweiz nach Italien für
notwendig.

Käse. Italien. Im Käsebericht des «Sole» vom 9. Januar ist u. A.
zu lesen: «Für Diejenigen welche ihre ganze Hoffnung auf einen Schutzzoll

zu Gunsten der lombardischen Käseindustrie wie auf ein unfehlbares
Mittelchen bauen, ist es Zeit, endlich eiirusehen, daß eine Produktion über
die andere nur vermöge ihrer Vorzüge triumphirt und daß kein Zoll
genügt sie zu schützen, so lange sie in ihren Kinderschuhen stecken bleibt,
wie es mit der unsrigen der Fall ist.» Selbst da, wo man sich Mühe
gebe, vorwärts zu kommen, wie in den von der Regierung errichteten
Versuchsstationen, wende man mehr theoretische als praktische Methoden
an und weise mehr hypothetische als reale Erfolge auf. Das schlimmste
sei übrigens noch, daß man sich mehr auf die Imitation von Schweizer
Käse verlege, statt alle Bemühungen auf die Vervollkommnung der
inländischen Sorten zu konzentriren, welch letztere sich auf den ausländischen
Märkten schon einen gewissen wohlverdienten Ruf erworben hätten und
für die sich leicht neue Absatzwege finden ließen.

Ueber den Tiroler «Battelmatt» wird gleichzeitig geschrieben, daß er
auf dem Mailänder Markt beständig an Terrain verliere, namentlich auch in
Folge der Konkurrenz von Aosta-Produkten.

Froiuage. Italie. Dans son rapport du 9 janvier 1888, sur le
marche des fromages, le journal milanais 11 Sole öcrit: «II est temps de
faire remarquer ä tous ceux qui considerent l'etabiissement d'un droit
protecteur comme un moyen infaillible d'assurer l'exislence de l'industrie

des fromages en Lombardie, que c'est • par ses mörites qu'une production
triomphe d'une autre, et qu'aucun droit n'est assez puissant pour protöger
une industrie dans l'enfance, ce qui est precisement le cas ici.» D'ailleurs,
lä möme oü, comme dans les stations d'essais institutes par le gouverne-
ment, on s'efforce de progresser, les mtthodes employees sont plus theoriques
que pratiques et les rtsultats plus hypothttiques que reels. Ce qu'il y a
de plus fächeux, c'est qu'on concentre son activite sur Limitation des

fromages suisses, au lieu de travailler tnergiquement au perfectionnement
des sortes indigönes. Celles-ci pourtant ont dtjä su s'acquerir, sur les
marches ttrangers, une reputation bien mtritte et de nouveaux debouchts
pourraient facilement leur etre ouverts.

Quant au fromage du Tyrol appelt Dattelmatt, il perd chaque jour
du terrain. La concurrence qui lui est faite par les produits de la vallte
d'Aoste est la principale cause de ce recul.

Internationale FIiylloxera-Konrention. Italien hat am
5. Januar den Beitritt zu dieser Konvention erklärt.

Convention Internationale pliylloxeriqne. L'Italie a
accedö, le 5 janvier 1888, ä cette convention.

Weiiifälseliung. Aus Spanien wird geschrieben, daß sich die
Regierung mit dem Gedanken trage, einen internationalen Kongreß zur
Ausarbeitung gleichmäßiger Bestimmungen gegen die Verfälschung des Weines
einzuberufen.

Fälschungen von Spirituosen. Die französische Regierung
setzt einen Preis von 50,000 Franken aus für die Erfindung eines
einfachen, leicht handlichen Apparates zur Entdeckung von Fälschungen bei
Spirituosen.

Falsifications des spiritueux. Un prix de 50,000 fr. est
offert par le gouvernement frangais ä l'inventeur d'un appareil simple et
d'un maniement facile pour la recherche des falsifications des spiritueux.

llandelsinusccii. Der «Neuen Freien Presse» wird aus Bukarest
berichtet, daß dort ein russisches Exportmusterlager eingerichtet werde.

Miisccs coinmerciaux. La .Nene Freie Presse est inforrnee de
la fondation d'un musee d'exportation russe ä Bucarest.

Controle des ouvrages «l'or et d'argent. France. C'est
la loi du 19 brumaire, an VI ^9 novembre 1797), qui a assurö en France,
rappeile le Moniteur de Vhorlogerie, la garantie du titre des ouvrages et
matieres d'or et d'argent au moyen des poingons. II y a trois especes de
poingons, appliquees sur chaque piece, apres un essai de la matiere et
conformement ä des rögles pröcises. Ces poingons sont: Celui du fabricant;
celui du titre; et celui du bureau de garantie. Tous les ouvrages d'orjevrerie
et d'argenterie fabriquös en France portent ces trois marques caractöristiques.
II y a en outre deux petits poingons qu'on applique spöcialement, l'un
sur les menus ouvrages d'or, l'autre sur les menus ouvrages d'argent, trop
petits pour recevoir l'empreinte des trois poingons spöciaux. Les ouvrages
qui proviennent de l'ötranger ont aussi une marque distinctive qu'on leur
appose ä leur entröe en France. Enfin, on compte encore un poingon
particulier pour les vieux ouvrages; un poingon pour les objets dits en
double, plaques d'or et argent; un poingon de recense qui s'applique par
l'autoritö publique lorsqu'il s'agit d'empöcher l'effet de quelque infidölite
relative aux titres; un poingon particulier pour marquer les lingots d'or
ou d'argent affines. Le poingon du fabricant porte la lettre initiale de son
nom, avec un svmbole. C'est l'administration des monnaies qui en ötablit
les formes et les proportions, mais il peut etre grave par tel artiste qu'il
plait au fabricant de choisir. Le poingon du tilre a pour empreinte un
coq, avec l'un des chiffres arabes 1, 2, 3, qui indiquent le titre, ou la
quantitö de matiöre pure, or ou argent, contenue dans la piece. C'est une
marque uniforme dans toute la Röpublique. Le poingon du bureau de
garantie a un signe particulier, caractöristique pour chaque bureau, et
determinö par l'administration des monnaies. Ce signe particulier s'appelle
le differend. Notons en passant, qu'il y a 48 bureaux en France et que le
poingon de Paris n'a pas de differend.

La loi du 19 brumaire an \I avait etabli trois titres legaux pour les
ouvrages d'or, et deux pour les ouvrages d'argent. Les titres pour l'or
sont: Le premier, de 920 milliömes (ou 22 karats 2/32 V2, c'est-ä-dire
que sur 1000 g d'or l'objet en contient 920). Le second de 840 milliömes.
Le troisieme de 750 milliömes. Pour far^enf.- Le premier de 950 milliemes.
Le second de 800 milliömes. II est ä peine besoin de faire remarquer que
les fabricants peuvent employer ä leur grö l'un de ces titres, quelle que
soit la grosseur ou l'espöce des pieces fabriquöes.

Apres une campagne tres vive des bijoutiers, le parlement vota, le
2o jam ier 1884, une loi qui crea un guatrieme titre pour les objets d'or
et d'argent destinös ä l'exportation. Le quatriöme titre lögal est ä 583
milliemes et doit ötre appliquö sur les boites des montres d'or seulement et
destinees exclusixement ä 1 exportation. Les bureaux de garantie appliquent
sur les objets un poingon spöcial pour indiquer le titre, et une empreinte
particuliöre montrant qu'ils sont destinös ä l'exportation. C'ötaient les boites
de montre provenant de la Suisse que cette loi visait surtout lorsqu'elle
a etö promulguöe. La marque des boites de montres en or au quatriöme
titre (583°") est une töte egyptienne avec le chiffre 4, avec l'apposition
par le ser\ice de la garantie, au fond des boites, d'une empreinte parti-
culiöre ayant la forme d une ellipse, dans laquelle sont inscrites les mentions

EXP et, au-dessous, le titre en chiffres: 583n,m.

Mais en outre de ce quatriöme titre, la loi de 1884 inslituait un
poingon dit poingon du maitre, pour les objets d'or et d'argent exclusive-
ment destinös ä 1 escpoi tation. et que seuls les fabricants d'orfövrerie, de
joaillerie, de bijouterie et de boites de montres etaient autorises k fabriq'uer.
Ces objets, fabriquös ä tous titres, ne regoivent en aueun cas l'empreinte
des poingons de l'Etat; mais ils sont marquös, aussitöt aprö^ l'achövement,
du poingon du maitre indiquant en chiffres le titre de l'alliage, lequel est
reproduit sur la facture. Le poingon de maitre reprösente un pentagone
irregulier composö d'un carrö surmonte d'un triangle dont tous les cötös
sont ögaux. Les proportions sont etablies par le fabricant, suivant le genre
d'ouvrages qu'il fabrique. La lettre initiale de son nom et le Symbole
prescrit par la loi de brumaire sont empreints dans la partie superieure
du poingon, et l'indieation du titre de l'alliage est gravöe dans la partie



44

inferieure. La libre circulation de ces objets est interdite en France, et
ceux qui sont expödiös ä l'ötranger sont soumis pröalablement ä une
verification des agents charges du contröle de la garantie. Les envois ne
peuvent avoir lieu qu'en caisses scellöes et plomböes.

Quant aux outrages d'orfevrerie et d'argenterie fabriques en France
et conformes aux titres de la loi de brumaire et au quatrfeme titre de
la loi de 1884, ils sont soumis, au moment de fexportation, & une mesure
particulfere. On y appose un poingon representant une töte de Mercure.
La töte de Mercure donne droit au fabricant de toucher le remboursement
des droits du poingon de garantie. Elle n'est appliquöe que dans dix-huit
bureaux dont voici les plus importants: Paris, Lyon, Bordeaux, Marseille,
Lille, Le Havre, Boulogne, Dunkerque, Nice, Nancy, Beigarde, Besangon,
Ponlarlier, Montbüliard.

Mais, lorsque les ouvrages d'orfevrerie et d'argenterie fabriquös en
France et aux titres lögaux ont öte exportfe, puis, n'ayant pas ütö placös,
sont rbimport'es, on appose sur ces ouvrages un poingon dönommö le
charangon. Or, le charangon sert aussi ä marquer les ouvrages d'orfevrerie
et d'argenterie qui, fabriquös ä l'ötranger, sont importös en France. De lä
on le comprend une confusion qu'on a pensö eviter en creant un poingon
de retour. Ce poingon ne sera övidemment appliquö qu'aux lieu et place
du charangon sur tous les ouvrages d'or et d'argent fabriquös en France,
expödiös ä l'ötranger, puis röintroduits en France. II represente une tete
de lievre enfermöe dans un octogone. Gomme consequence de l'application
de la tete de lfevre, les ouvrages fabriquös k l'ötranger et introduits en
France, puis röexportös, ne recevront plus d'empreinte du poingon d'ex-
portation, c'est-ä-dire la töte de Mercure, pour öviter toute confusion avec
les bijoux frangais.

Mass und Gewicht. Deutschland. Nachdem zu verschiedenen
Malen aus gewerblichen Freisen auf die Nachtheile hingewiesen worden
ist, welche es tur die mit dem Auslande in unmittelbarer Geschäftsverbindung

stehenden Gewerbetreibenden mit sich bringt, daß es ihnen durch
die geltenden Vorschriften über die Maß- und Gewichtspolizei unmöglich
gemacht wird, für die Zwecke des Gewerbebetriebes ausländische Maße und
Gewichte zu benutzen, haben die preußischen Minister für Handel und
Gewerbe, um diesem Uebelstande abzuhelfen, unterm 29. Dezember v. J.
nachstehende Circularverfügung betreffend den Gebrauch ausländischer Maße
und Gewichte Seitens der Gewerbetreibenden an die Provinzialbehörden
gerichtet:

1) «Es sind solche Gewerbetreibende, in deren Geschäftsbetrieb ein
Zumessen und Zuwägen von Waaren im Verkehr mit dem Publikum
überhaupt nicht stattfindet, von den polizeilichen Revisionen
auszuschließen.»

2) «Es sind ausländische, mit dem Eichstempel nicht versehene Maße
und Gewichte nur dann zu beanstanden, wenn sie sich an solchen
öffentlichen Verkaufsstellen vorfinden, an welchen Waaren nach Maß
oder Gewicht umgesetzt werden.» (Deutscher Reichs-Anzeiger.)

Production «Ich vIhn iiuturcU et artiüciel». France. Le
Bulletin de Statistique renseigne sur ces deux productions. Nous en relevons,
d'aprös VEeonomiste frangais, quelques chiffres intöressants. La production
des vins de marc et de Sucre qui n'ötait, en 1882, que de 1'700,000 hl,
s'est öfevöe, en 1886, ä 2'935,000 hl. Elle a done augments de 75%'
environ. Quant ä la production des vins de raisins sees, dont une partie,
sans doute, doit üchapper aux constatations du fisc, on l'övalue, en 1886,
ä 2'618,000 hl, contre 2'500,000 en 1882, soit un aceroissement de
117,000 hl. Passons aux vins naturels. La röcolte de 1887 a donnö
24'333,000 hl (contre 25'063,000 hl en 1886); eile est inferieure de
10'664,000 hl aux rösultats de la moyenne des dix dernferes annöes. Le
döficit est combfe, en 1887, par 10'582,000 hl de vins ötrangers, dont:
6'057,000 hl d'Espagne, 2'238,000 hl d'ltalie, 731,000 hl du Portugal et
687,000 hl d'AIgörie. Les vins artificiels font le reste, avons-nous vu.

GeNiindheitsMchüdlichc Farben. Im deutschen Reichsgesund-
heitsamt in Berlin hat eine Berathung über die Verwendung gesundheitsschädlicher

Farben bei der Herstellung von Genußmitteln und
Gebrauchsgegenständen stattgefunden, die wahrscheinlich umfassende Maßnahmen auch
für die Kontrolirung der Einfuhr solcher Erzeugnisse mit sich führen wird.

Kauiuwoll-IndiiMiric. Deutschland. Dem «Berliner Tageblatt»
entnehmen wir Folgendes: «Trotz der im Allgemeinen gedrückten Lage
der Baumwollspinnerei würde Sachsen noch etwa 100,000 Spindeln mehr
beschäftigen können, wenn die Spinner die Herstellung der feinen und
feinsten Garnnummern in's Auge fa-sen wollten. Die deutschen Spinnereien,
mit Ausschluß des Elsaß, haben bisher von der Anfertigung solcher Nummern
aus schwer zu erklärenden Gründen Abstand genommen. Angeblich soll
das deutsche Klima für die Fabrikation weniger geeignet sein, als das
Englands und der Schweiz, woher die sächsischen Webereien feinere
Garnnummern heute noch wie vor fünfzig Jahren beziehen. Es ist indeß möglich,
daß sich dia«es Verhältniß in nächster Zeit ändert, denn wie aus Chemnitz
mitgetheilt wird, beabsichtigt eine der größten sächsischen Spinnereien, in
Zukunft sich auch mit der Fabrikation der marktgängigen feinen
Garnnummern zu befassen. Ebenso beabsichtigt eine nahe der sächsischen
Grenze gelegene bayerische Spinnerei, der Schweiz und England auf diesem
Gebiete Konkurrenz zu machen.»

Handelskammern im Auslände. In Hinsicht auf den beständig
wachsenden Handelsverkehr zwischen den Vereinigten Staaten und Italien
und auf Anregung seitens des italienischen Handelsministers, Signor Gri-
maldi, hat eine Anzahl hiesiger italienischer Geschäftsleute eine italienische
Handelskammer in New-York gegründet. In Verbindung mit der Handelskammer

wird eine Filiale der italienischen Nationalbank gegründet werden,
was all' den kleinen italienischen Winkelbanken den Garaus machen würde.
In San Francisco, Cal., besteht bereits eine italienische Handelskammer.

(New-Yorker Ilandelszeitung.)

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., dio ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Berner Handelsbank in Bern.
Kündigung von Kassasclieiiien.

Es werden neuerdings auf den 20. April 1S8S gekündet:
Die nachbezeichneten 4% Kassascheine unserer Bank, nämlich:
SerielH. Nr. 2200/6, 2210/11, 2214/16, 2218/32, 2235/53, 2256/65,

2269/70, 2272,87, 2290/93, 2297/99, 2301/5, 2311/17, 2320, 2337/46,
2352/64, 2367/78, 2381/86, 2388, 2392/95, 2400/12, 2415/21, 2423/31,
2435 38, 2442/47, 2449/54, 2456/66, 2469, 2472/75, 2477/78, 2481/95,
2498/2510, 2513/15, 2522/25, 2541/48, 2550/57, 2559/72, 2575/87,
2594/97, 2601/5, 2607/18, 2621/25, 2629, 2631/35, 2637, 2643/50,
2652/61, 2664/66, 2668/72, 2675 80, 2683 88, 2690/95, 2702/3, 2706,
2710/14, 2717/18, 2721/22, 2724/25, 2731/43, 2758/66, 2768/76,
2780/85, 2787/2807, 2809/10, 2815/16, 2818/24, 2826/31, 2835/40,
2842, 2847/50, 2858/61, 2867/68, 2872/75, 2877/83, 2886, 2890/95,
2897/99, 2902/4, 2906/9, 2915/22, 500 Stücke ä je Fr. lOOO.

Die gekündeten Titel können in iie,U % KnsHaschcine unserer
Anstalt konvertirt werden. Dieselben lauten auf 3 Jahre fest, mit
gegenseitiger dreimonatlicher Aufkündung vor Ablauf dieses Termines,
anderenfalls die Titel jeweilen um ein ferneres Jahr mit der nämlichen
Aufkündungsfrist fortbestehen.

Die Konvcrsionsnnmcldung, sowie die Abstempelung
der betreuenden Titel liat vom 1. bis IS. Februar
nüclistbin an unserer Kasse zu erfolgen.

Die neuen Couponsbogen können ant gleichen Orte vom 1. März an,
unter Vergütung der Zinsdifierenz von 33/* °/° auf 4 °/° zum Aufkün-
dungstermine, bezogen werden.

Die Scheine sind für die Inhaber staatssteuerfrei.
Die Rückzahlung der nicht konvertirten Titel findet vom Verfalltage

an statt, von welchem Zeitpunkte hinweg die Verzinsung aufhört.
Wir offerireu bei diesem Anlasse, so lange Vorrath, gegen haar oder

im Umtausch gegen unsere gekündeten Kassascheine: 4% Partialcn
von Fr. lOOO dos Prioritäts-Hypotliokar-Aulcihons von
Fr. 250,000 der Florotspinnoroi Gersau, rückzahlbar
auf 31. Dezember 181M», mit Garantie unserer Rank
für richtige Verzinsung und Kapitalrückzahlung zum
Kurse von lOO'/u.

In betreff der letzterwähnten Anlage sind wir zu Ertheilung jedweder
Auskunft gerne bereit.

Bern, den 9. Januar 1888.
•Berner Handelsbank.

(Ill Y) F. de Rontet.

Rigi-Kallbail-Mobiliai-Geseilscbal't
in. Bern.

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

Generalversammlung
auf 20. Januar 1888, Vormittags 11 Uhr, im G'asiuo in Bern
eingeladen.

Traktauden: Vorlage und Genehmigung der Rechnung, sowie Fest¬
setzung der Divider de pro 31. Dezember 1887;

Wahl von 2 Rechnungsrevisoren pro 1888.
Die Rechnung und der Revisionsbericht können auf dem Bureau der

HH. Fug. v. Itiircu «fc Cle. eingesehen werden.
Die Stimmkarten können gegen Ausweis vor der Versammlung

bezogen werden.
Bern, den 11. Januar 1888. (H 133 Y)

Der Präsident des Vcrwaltungsrathes:
Fug. v. Küren.

NB. Nach Genehmigung der Rechnung kann die Dividende bei IIH.
Gruiier-ilaller A C'le. bezogen werden.

VAOHERINS
de la maison Alhlu Kochat aux C'harbonuit'res (vallöe de Joux),
reconnnandös comme fromages de dessert, par la fabrication «tout gras»,
qualitö exceptionnelle et emballage propre et soignö. Par piöces de 3 k 4 kg
ä fr. 1. 30 le kg, contre remboursement. Conditions avantageuses pour
les revendeurs.

Le public est prie d'exlger sur chaque boite la marque de la maison
et une recompense sera accordöe aux personnes qui dönonceront les contre-
fagons.

Kursblatt fe Serner SOrsenvereins
Abonnemente nehmen alle Postbureaux entgegen

Grossiuann-Kuenzi in Aarburg (larg.u) J3uclidruckerei
empfiehlt zur Probe ein sehr wirksames T-rivrrp c "DTPT"Kni,"PT Boro
gefahrloses Mittel gegen Kesselstein Die •»«N -*• ® ItHilJNüiJt 1 III UGm
besten Referenzen, sowie Gebrauchs- übernimmt
anweisung stehen franko zu Diensten. alle vorkommeudeu Druekarbeiteu.

Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Uandelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT & RElNEliT (Expedition de la Ftutile ufficitllc suisse du commerce) ä Herne


	

